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Lotterie. I k 

Bei der am 11. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 157. Königl. Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen 
1 Gewinn zu 15 000 & auf Nr. 10 115. 4 Gewinne 
zu 6000 K. auf Nr. 27 568 54 742 61 628 62 362. 
38 Gewinne zu 3000 M auf Nr. 2972 10 748 
16853 17 223 17297 20066 20 172 22 723 22 923 
25973 27 734 29 860 30 542 31033 37 697 42024 
3 45 50 241 50 244 53 474 56 322 56 740 64 766 
358 66 808 66 995 72939 74117 76595 77 015 
= 83 916 85 346 89.556 89557 90177 91 140 


55 Gewinne zu 1500 & auf No. 4730 5132 118°9 
13 303 15 025 16 518 17344 17 498 21349 23 502 
80 536 30 999 31 468 33 531 35 124 35 431 
42 999 43 295 44 513 45,950 46 789 49 309 
51 203 52 201 52 574 53 586 53 785 55554 
60 490 60 526 — > 
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619 1273 3708 
10571 12 100 12 456 
21 288 21401 
29 152 29 358 
40 873 41 941 
5 50 065 51089 
470 53 648 54767 56 980 57 104 59 904 59 965 
61553 62 653 68 116 69 70 103 70 733 
73 854 73 985 76 509 79766 85 850 88 926 
695 91019 91572 91 612. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 12. Febr. Ein Telegramm 
des Fürſten Gortſchakoff vom 10. Febr. an die 
aus wärtigen 3 chen Botſchafter macht die Mit⸗ 
theilung, daß Angeſichts des Umſtandes, daß die 
britiſche Regierung und andere Mächte zum 
Schutze — reſpectiven Unterthanen ihre Flotten 
nach Konſtantinopel dirigiren wollen, die ruſſiſche 
egierung beabſichtige, zum Schutze der Chriſten 
einen Theil der auer A in 
Kenſtantin opel einrücken zu laſſen. Die offi- 
5 Agence Ruſſe“ fügt dieſer Meldung hinzu, 
ehfärkten ikolaus ſeien bereits die ent⸗ 
ſprechenden Befehle zugegangen. 
London, 12. Febr. Die Admiralität erließ 
0 ＋ — den! zieht. auch über die gewöhn⸗ 
t hinaus die Arbeiten fortzuſetzen, um die 
b Schiffe ſchleunigſt zu vollenden. 
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In allen en herrſcht außergewöhnliche 
it. — Die Tunes igel beg 95 

en Beſetzung von Konſtantinopel, dieſelbe 

ſei bloß eine Demonſtration. Die elek 


che nicht zu alarmiren. Eine Maſſenbeſetzung 


bra > ber würde der Negiern 
225 3 esetung aufladen und fie 


r 4 ern 
ubthigen, raf und kühn zu handeln. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 11. Februar. Oeſterreich hat bei der 
Pforte einen Ferman für ſeine Kriegsſchiffe zur 
Einfahrt in die Dardanellen nachgeſucht; doch 
hat das Geſchwader noch nicht den Befehl erhalten, 
abzugehen. Auch von anderen Mächten ſoll bereits 
ein analoger Schritt erfolgt ſein, und die „Polit 
Correſp.“ erfährt in dieſer Beziehung, die engliſche 
Regierung habe von ihren Vertretern bei mehreren 
Großmächten die Mittheilung erhalten, daß Letztere 
bei der Pforte um einen Ferman nachgeſucht haben, 
durch welchen ihren Geſchwadern geſtattet werden 
ſoll, in die Dardanellen einzulaufen. 

Rom, 11. Febr. Auf die Entſcheidung über 
den Ort des Conclave ſollen Inſtructionen des 
verſtorbenen Papſtes, welche dieſer dem Cardinal 
Simeoni übergeben hatte, von beſtimmenden 
Einfluß geweſen ſein. Nachdem der Cardinal 


3 Das Conelave. 

Treten die Cardinäle zur Wahl eines Papſteß 
in Rom zuſammen, jo iſt der Vatican der geſetzlich 
beſtimmte Ort. Drei Cardinäle, einer aus der 
Reihe der Cardinalbiſchöfe, ein Anderer aus jener 
der Cardinalprieſter und der dritte aus der Zahl 
der Cardinaldiacone, werden zu Ordnern (Capi 
d’ordine) des Conclave mittels geheimer Abſtimmung 

ewählt. Dieſe haben die Einhaltung der vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung und die ſtrenge Clauſur des 
zur Wahl beſtimmten Lokales zu wahren. Am 
elften Tage nach dem Ableben des Papſtes findet 
die feierliche Beſtattung feines Leichnams ſtatt und 
am batauf folgenden Tage beziehen die Cardinäle 
das Conclave So ſtarb Gregor XVI. am 1. Juni 
1846, am 12. Juni wurde er beſtattet und am 
13. Juni bezogen die Cardinäle das Conclave. 
Pius IX. iſt am 7. Febr. geſtorben, am 18. d. M. 
wird er beſtattet werden und am 19. Febr. werden 
die Cardinäle in das Conclave ger Jeder Gar- 
dinal darf zwei Diener mit ſich nehmen. Dieſe, 
ſeien fie Cleriker oder Laien, heißen Conclaviſten 

Die Cardinäle dürfen des erſten Tages üder 
wohl — annehmen, aber das Conclave nicht 
mehr verlaſſen. Gegen Abend des erſten Tages 
wird das Conclave von den Ordnern durchſucht, 
dann von außen und innen verſchloſſen und be⸗ 
wacht. Die beſtimmten Wächter werden beeibet. 
So bleibt das Conclape bis nach beendeter Wahl 
e Zweimal des Tages viſitiren die 
Ordner das Conclave, beſichtigen die Wände, da⸗ 
mit keine Löcher in dieſelben gebrochen werden. 
Die Zugänge werden vermauert — mit Ausnahme 
eines einzigen ee an welchem ein ſtarker 

oſten affneter ſteht Selbſt die Speiſen, 
welche den Cardinälen gebracht werden, werden 
au unterſucht, um jeden brieflichen Verkehr 
ntanzubalten. Keiner Unterredung zwiſchen 
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73 284 hat angeordnet, daß fein Leichnam nach dem Tode 


Simeoni dieſe Inſtructionen dem heiligen Collegium 
überreicht hatte, ſollen die Jutran genen unter 
den Cardinälen ihre Oppoſition aufgegeben und 
für die Abhaltung des Conclaves in Rom geſtimmt 
haben. Dieſer Beſchluß iſt geſtern Abend den ab⸗ 
weſenden Cardinälen mitgetheilt worden. 
Pius IX. hat zwei Teſtamente hinterlaſſen. In 
dem einen derſelben, welches er als Papſt abge⸗ 
faßt hat, hinterläßt Pius dem künftigen Papſte für 
die Ausgaben dez heiligen Stuhles eine jährliche 
Rente von 3½ Millionen Fre. und eine ſährliche 
Summe für die ehemaligen päpſtlichen Beamten. 
In dem anderen, dem Privatteftamente, werden 
ſeine Neffen als Erben eingeſetzt und 300 000 Fres 
den Armen Rom's vermacht. Zugleich werden in 
demſelben noch andere Legate ausgeſetzt. Pius IX. 


ſeines Nachfolgers in der Baſilica des heiligen 
Laurentius extra muros beigeſetzt werde und eine 
ſehr einfache Aufſchrift für ſein Grabmal angegeben, 
wofür nicht mehr als 2000 Fred. aufgewendet 
werden ſoll en. . 


Banzig, 12. Februar. 
Das Präſidium des Reichstages, ver 
treten durch die Herren Präſident v. Forckenbeck 
und Vicepräfident Frhr. v. Stauffenderg (der 


— 


- zweite Vicepräſident Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg 
iſt wegen Krankheit noch von Berlin . 
a 
der „N.⸗L. C.“ begrüßte der Kaiſer die Herren in 


wurde vorgeſtern vom Kaiſer empfangen. 


ſehr freundlicher Weiſe, ſprach von der Wichtigkeit 
der dem Reichstage bevorſtehenden Aufgaben und 
äußerte ſich über die allgemeine Lage in ähnlicher 


Weiſe, wie dies in der Thronrede geſchehen. Die 
Lage ſei allerdings ernſt, doch hoffe er noch immer, 


daß es möglich ſein werde, den Frieden zu be⸗ 
wahren. Die genannten Herren wurden auf geſtern 
zur farferlihen Tafel geladen. 5 vn 
Wann der Reichskanzler in Berlin ein 
treffen wird, war bis geſtern Nachmittag in den 
beſtunterrichteten Streifen vollſtändig unbekannt 
Vorgeſtern hatte es geheißen, Fürſt Bismarck 
werde heute (Dienſtag) eintreffen, geſtern wurde 
geſagt, ſeine Ankunft werde ſich noch um 3 bis 
4 Tage verzögern, wenn — fie überhaupt je‘; 


würde. Es wiederholt ſich alfo wieder 


erfol 

die Erscheinung, daß über Abreiſe und Ankunſt 
des Fürſten die verſchiedenſten Nachrichten in 
Umlauf geſetzt werden. Es läßt ſich daher ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch noch nicht ſagen, wann die Inter⸗ 
pellation über die orientaliſche Angelegen⸗ 


das Wann der Beantwortung ausdrücklich gewährt 
iſt. Man darf annehmen, daß die Beantwortung 
| jedenfalls in demjenigen Moment erfolgen wird, 
welcher dem Intereſſe der Reichspolitik am meiſten 
entſpricht, Bei dem wechſelnden Stande der Dinge 
auf dem diplomatiſchen Kriegsſchauplatze läßt ſich 
Tag und Stunde der opportunen Zeit nicht vor⸗ 
ausſehen. Jedenfalls enthält der gegenwärtige 
Augenblick nichts, was zur Beeilung der Antwort 
aufforderte. Dieſelbe iſt daher dieſe Woche wohl 
noch nicht zu erwarten.“ 

Die vom Bundesrathe vorgeſchlagene Er⸗ 
höhung der Tabakſteuer hat in den Kreiſen 
der Intereſſenten eine hochgradige Aufregung her⸗ 
vorgerufen. In den zahlreichen Zuſammenkünften 
derſelben ſtreitet man ſich, ob 8 Zurück⸗ 
weiſung oder Amendirung der Vorlage die richtigere 
Taktik ſein würde. Man ſcheint ſich dabei ganz 
und gar nicht die Frage vorzulegen, ob die Vor⸗ 
lage auch Aus ſicht hat, im Reichstage angenommen 
zu werden, und dieſe Frage iſt doch ſehr wichtig. 
Wir riethen ſchon einmal den Intereſſenten, ſich 
für dieſes Jahr nicht vor einer Erhöhung der 
Tabakſteuer zu ängſtigen, 85 aber für ſpäter auf 
eine noch einſchneidendere Maßregel gefaßt zu machen. 
Die Mehrzahl des Reichstages wird einer Erhöhung 
der Einnahmen vom Tabak nur in Verbindung 
mit einer durchgreifenden Steuerreform zu⸗ 
ſtimmen. Wenn nun fetzt verſchiedene neue Steuern 
in Vorſchlag gebracht werden, welche nach der 
Schätzung der Regierungen einen Geſammtertrag 
von 43 Millionen Mk. liefern ſollen und demnächſt, 
nach Abzug der im Etatsentwurf für 1878/79 an⸗ 
genommenen Erhöhung der Matricularbeiträge um 
28½ Millionen Mark, die Beiträge der Einzel⸗ 
ſtaaten zu den Ausgaben des Reichs von ihrer 
bisherigen Höhe im Betrage von 81 Millionen 
nur auf 66% Millionen ermäßigen würden, fo 
kann darin die us jener Forderung unmög⸗ 
lich gefunden werden. a e einer wirk⸗ 
lichen Reform würde vielmehr ſein, einmal eine 
Vermehrung der Reichseinnahmen in einem Grade, 
daß die Matricularbeiträge bis auf einen mäßig 
zu bemeſſenden Maximalbetrag ganz beſeitigt und 
außerdem noch eventuelle Ueberſchüſſe an die Einzel⸗ 
daaten abgeführt werden könnten, 8 
Organiſation, welche eine Gewähr dafür bieten 
würde, daß die alſo Waben en Entlaſtung der 
Einzelſtaaten in denſelben, namentlich in dem 
größten, auch wirklich zu einer entſprechenden Ver⸗ 
beſſerung des Steuerweſens benutzt würde. 

Uebrigens macht ein erſter Ueberblick über den 


ann dein 
sun 


heit im Reichstage auf die Tagesordnung geſetzt[ Etatsentwurf des Reiches den Eindruck, als ob 
werden kann. Bei der ſtets ſich ſteigernden Ver⸗ die Ausgaben im Großen und Ganzen ſo reichlich 


wickelung der erwähnten 


Frage muß man et bemeſſen ſeien, daß ſich dei genauerer Erwägung 


übrigens als zweifelhaft betrachten, ob Fürſt Biz⸗ an dem veranſchlagten Mehrbedarf von 11% Mill 


marck in den nächſten Tagen überhaupt in der 
Lage ſein würde, eingehendere Mittheilungen über 
den Stand der Dinge zu machen. Daß Fürſt 
Bismarck die Hinausſchiebung der Beantwortung 
infolge der Ereigniſſe der letzten Tage 
wünſcht, dürfte aus folgender uns heute zu⸗ 
gehenden offiziöſen Auslaſſung hervorgehen: 
„Bei den bisherigen Interpellationen des Reichz⸗ 
tages über Gegenſtände der auswärtigen Politik, 
hat ſich eine Praxis gebiltet, welche wohl auch bei 
der diesmaligen Interpellation der fünf reichs⸗ 
freundlichen Parteien befolgt werden dürfte, zumal 
da ſie aus der Ueberzeugung hervorgegangen iſt, 
daß aus der Beantwortung derſelben der Reichs⸗ 
regierung keine Verlegenheit erwachſen kann. Die 
Interpellation iſt nach Inhalt und Form ſo rück⸗ 
ſichts voll gehalten, daß dem Reichskanzler die volle 
Freiheit der Erwägung in Bezug auf das Ob und 
EL TE TEUER LER c VVV 
Innen und Außen wird ſtattgegeben; fremde Ge 
ſandte werden nur an einem offen gelaſſenen 
Fenſter zur Audienz gelaſſen und müſſen offen 
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1, Bezüglich der paſſiven Wahlfähigkeit ift na 
einer Verordnung Situs V. an 8 W 
1586 feſtgeſetzt: der Papſt ſei aus der Zahl der 
Cardinäle zu wählen. Dieſe Beſtimmung iſt auf 
dem Verordnungswege erlaſſen. Es exiſtirt kein 
Decret, das die Wahl eines Nichtcardinales zum 
Papſte für ungiltig erklärt. Somit könnte jeder 
Geiſtliche gewählt werden. Aber ein altes Her⸗ 


kommen (jeit 1389 geübt) beſchränkt die paſſive erkannt werden kann. 


Waglfähigkeit auf das Collegium der Cardinäle. 
Die Wahl kann geſchehen mittelſt Quaſi⸗Inſpiration 
oder Serutinium oder Co 
durch Inſpiration iſt noch nie geſchehen; zum Com⸗ 
promiß wird nur geſchritten, falls eine giltige 
Wahl mittelſt Scrutinium nicht zu Stande gebracht 
werden kann. Es iſt alſo das Serutinium der 
regelrechte Vorgang. 

Beziehen die Cardinäle am 19. Februar das 
Conclave, dann müfjen fie ſchon am folgenden Tage 
05 Wahl ſchreiten, müſſen aber vorher eidlich ge⸗ 
oben, den nach ihrer Ueberzeugung ürdigſten zu 
wählen. Der MWahlact ift täglich zweimal, des 
Vormittags um 10 Uhr, des Nachmittags um 
5 Uhr. Die Stimmzettel (bolletini) werden bereit 
gehalten. Der Stimmzettel iſt von der Länge 
einer Hand und etwa halb ſo breit, und hat fünf 
Columnen. In der erſten Columne ſteht in 
lateiniſcher Sprache: Ich... Cardinal; die 
wähle Nn 1 leer; auf der dritten fteht: Ich 
w apſte meinen hochwürdigſte ven, 
den Herrn Cardinal Wa een 
mit einem Bibelſpruche auszufüllen. 
ettel iſt fo zu falten, daß die erſte Columne über 
ie zweite und die fünfte über die vierte gelegt 


doch nicht unweſentliche Abstriche machen ließen 
Außerdem wird zu unterſuchen fein, ob nicht auch 
der Einnahmeaus fall mit 17 Millionen zu hoch ver⸗ 
anſchlagt iſt. Der Ertrag der Zölle und Ver⸗ 
brauchsſteuern iſt z. B. um 7½ Millionen nie⸗ 
driger als im Vorjahre angeſetzt worden. Es wird 
ih fragen, ob man dabei nicht von allzu peſſi⸗ 
miſtiſchen Anschauungen ausgegangen ift; jeden⸗ 
falls wird man zugeben müſſen, daß die geringere 
Ertagsfähigkeit der Zölle und Verbrauchsſteuern 
nur auf vorübergehenden Urſachen beruhen kann 
und deshalb an ſich eine dauern de Steuer⸗ 
erhöhung nicht rechtfertigen würde. Bei den 
„Ueberſchüſſen aus früheren Jahren“ nimmt 
der Etatsentwurf eine Minder⸗Einnahme von 
11% Millionen an. Hier werden indeß zunächſt 
noch die Mittheilungen der Reichsfinanzverwaltung 
über die bis jetzt ſeſtſtehenden Ergebniſſe des 
wird. Der Name des Wählers wird ſomit bedeckt, 
nur der Name des Gewählten iſt offen. Das 
Votum wird an der zweiten und vierten Columne 
mit eirem beliebigen Signet grfieselt Die 
Stimmzettel müſſen vor den Augen Aller ausgefüllt 
und vor den Augen Aller in die Urne gelegt 
werden. Den im Conclave erkrankten Car dinälen 
iſt ein eigener Modus abzuſtimmen vorgeſchrieben, 
ein Modus, der unter allen Umſtänden vor Ueber⸗ 
liſten ſichert. 

Die Urne wird gewaltig gerüttelt, damit die 
Bolletini untereinander geworfen und kein Wähler 
kann! Die Vota werden nun 
öffentlich und laut gezählt, um die Zahl der 
Stimmzettel mit der Zahl der Abſtimmer zu con⸗ 


Compromiß. Die Wahljtroliven. Iſt dieſes geſchehen, werden die Namen 


der Gewählten laut und langſam verleſen und von 
dem dritten Scerutator verzeichnet. Der erſte 
Scrutator nimmt das Votum aus der Urne und 
der zweite giebt den Namen des Gewählten kund. 
Iſt ein Votum nicht gehörig zuſammengelegt und 
geſiegelt, dann wird es verworfen. Zu einer gil⸗ 
ligen Wahl ſind gerade zwei Drittel der Stimmen 
erforderlich. Wird dieſer Reſultat nicht erreicht, 
dann werden die Stimmzettel in einem dazu be⸗ 
ſtimmten Camine verbrannt. Das aufſteigende 
Rauchwölkchen nennen die Römer Sumata, es be⸗ 
kundet eben, daß keine canoniſche Wahl zu Stande 
gekommen. Das längſte Conclave war bei der 
Wabl Benediet XIV. Es dauerte vom 
5. März 1740 bis zum 17. Auguſt, gerade ſechs 
Monate; das kürzeſte war das bei der Wahl 
Pius IX. Es dauerte nur drei Tage. Wie lange 
das bevorſtehende dauern wird, iſt ſchwer vorher⸗ 


Die fünfte Columne ift zuſagen. Auf keinen Fall wird es lange dauern. 
Der Stimm: In erfter Linie handelt es ſich um eine raſche 


Bun Wahl. Der Kirchenſtaat exiſtirt nicht, ein 
andesherr wird nicht gewählt, natürlich wird der 


e 


laufenden Etatsjahres abzuwarten ſein. Ferner iſt 
zu erwägen, ob nicht dieſer oder jener Poſten des 
Etats richtiger auf die Anleihe zu übernehmen 
ſein wird. Kurz, es iſt, beſonders nach den 
wiederholt gemachten Erfahrungen, die Hoffnung 
nicht unberechtigt, daß ſich das ſog. Deficit von 
28½ Millionen nicht unerheblich reduciren laſſen 
wird. Der etwaige Reſt der Summe würde aller⸗ 
dings durch eine weitere Erhöhung der Matricular⸗ 
beiträge zu decken ſein. Aber es fragt ſich doch, 
welches das größere Uebel fein würde: eine der⸗ 
artige vorübergehende Erhöhung oder die 
Bewilligung dauernder Steuern, welche nicht 
allein nicht auf der Baſis einer planmäßigen 
Reform ſtehen, ſondern einer ſolchen unter Um⸗ 
ſtänden ſogar in bedenklicher Meile präjudiciren 
könnten. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen 
kaiſerlichen Gnadenerlaß, durch welchen die⸗ 
jenigen militärpflichtigen Elſaß⸗Lothringer, die 
ſich der deutſchen Wehrpflicht in geſetzwidriger 
Weiſe entzogen haben, wenn ſie nor dem 1 Sep⸗ 
tember d. J. behufs Erfüllung ihrer Wehrpflicht 
zur Stammrolle ſich anmelden, demnächſt vor der 
Erſatzbehörde ſich ſtellen und, falls die letztere ihre 
Einſtellung anordnet, in das Heer oder in die 
Marine eintreten, außer Strafe reſp. außer Ver⸗ 
folgung geſetzt werden. Damit wird einer der 
ſehnlichſten Wünſche der elſaß⸗lothringiſchen Be⸗ 
völkerung endlich erfüllt und der antideutſchen 
Agitation ein bedeutender Hebel entzogen. Die 
Wirkung kann in jeder Beziehung nur eine 
gute ſein. 

Die Angelegenheit wegen Aufſtellung eines 
Feuerſchifſs am Gjedſer Riff darf jetzt als 
erledigt angeſehen werden, da die Aufſtellung des 
Feuerſchiſſs von Seiten der Dänen entweder bereits 
erfolgt iſt oder in den nächſten Tagen erfolgen 
wird. Die Dänen haben auf jeden Beitrag 
zu den Koſten von Seiten des deutſchen Reichs 
verzichtet. g 

Mit Spannung 1 90 heute die ganze Welt 
nach Konſtantinopel hin, die Ausſicht nach dem 
Bosporus iſt aber durch dichte Nebel verhüllt. 
Die Ruſſen haben die vom 


araphenteitungen in 9 


ft ſelbſt die Linie durch 
politiſchen Depeſchen geſperrt. Sind die engliſchen 
Schiffe ſchon in Konſtantinopel, ſind ſie überhaupt 
ſchon durch die Dardanellen? Darüber ſchwebt ein 
geheimnißvolles Dunkel Die Sonnabend er⸗ 
ſchienene Pariſer „Temps“ brachte, wie wir heute 
früh mittheilten, die Nachricht, daß die engliſchen 
Schiffe bereits vor der türkiſchen Hauptstadt einge⸗ 
troffen ſeien; „Reuter's Bureau“ meldet dagegen, 
daß vorgeſtern Mittags die engliſche Flotte noch 
nicht in die Dardanellen eingelaufen war. at 
England die Erlaubniß der Türkei zum Einlaufen 
in die Dardanellen? Selbſt die Ausſagen der 
engliſchen Miniſter im Parlament ſind darüber 
nicht klar und widerſprechen ſich gegenſeitig. 
Jedenfalls iſt die Türkei augenblicklich nur ein 
Hampelmann in Rußlands Händen; ſie erlaubt, 
was der Zar geſtattet, ſie verbietet, was dieſem 
unangenehm iſt. Die Ruſſen wollen nicht, daß 
der Sultan ſich ihrem gebietenden Einfluß entziehe; 
das fürchten ſie, wenn die Engländer am goldenen 
Horn liegen und wenn die Ruſſen ſelbſt reipectvoll 
mehrere Meilen davon entfernt in Tſchadaldja 
bleiben würden. Darum iſt die Beſetzung 
Konſtantinopels durch ruſſiſche Truppen jetzt 
beſchloſſene Sache. So kann, wenn Admiral Hornby 
ankommt, Großfürſt Nicolaus bereits den liebens⸗ 
CFC VER ARTEN AA EE TEE N TRETEN 


Gewählte die Anſprüche nicht fallen laſſen. Ob 
die Wahl einen „Verlegenheits⸗Papſt“ oder einen 
Italiener trifft, mag in zweiter Linie ſtehen. Wich⸗ 
tiger iſt die Frage um die Excluſive. 

Das Vorrecht, bei der Wahl des Papſtes 
dem Collegium ein Glied deſſelben zu nennen, das 
von dem Anſpruche auf Erlangung des Pontificates 
auszuſchließen ſei, beſitzen die Könige von Frank⸗ 
reich, Spanien und der deutſche Kaiſer. Dieſes 
Recht (Veto, Excluſive genannt) fußt auf einem 
uralten Herkommen und wurde von Gregor XV. 
in der Conſtitution Aeterni Patris vom 
26. November 1621 anerkannt. Nach Auflöſung 
des deutſchen Reiches ging dieſes Vorrecht auf 
Kaiſer Franz als Kaiſer von Oeſterreich über. 
Dieſe Uebertragung wurde von Pius VII. an⸗ 
erkannt. Mit dem Veto muß ein Cardinal betraut 
werden. Dieſer muß den ſichern Blick haben, zu 
erkennen, wann es Zeit ift, das Veto geltend zu 
machen, d. h. erkennen, ob auf den bezeichneten 
Cardinal die gehörige Zahl Stimmen fallen könnte 
oder nicht. Iſt das Veto abgegeben, dann kann 
der davon betroffene Cardinal nicht mehr gewählt 
werden. Das Recht der Exeluſive iſt klar und 
unantaftbar, ſelbſt Pius IX, der ſich gerne in 
Neuerungen gefiel, wagte es nicht, hieran zu 
mäkeln. Ob aber dieſe Vetomächte jetzt ihr Recht 
geltend machen, iſt eine andere Frage. Den 
Namen eines mit dem Veto Belegten vorzeitig zu 
nennen, wäre unklug. Es darf nur gegen Einen 
das Veto ausgeſprochen werden. Der mit der 
Geltendmachung des Exeluſivrechtes Betraute hat 
eben mehrere Namen auf ſeiner Liſte und muß 
fein Mandat erfüllen, wenn die Gefahr droht, daß 
Einer aus den Verzeichneten gewählt werden könnte. 


— — 


Bosporus auß gehenden — 


Kleinaſten über Bombay, 
Suez und Alexandrien bereits für die unliebfomen 


Zeilung. 


der Expedition San fen No. 4 


En 


macht, auf Grund einer Verordnung vom Jahre 
1764, welche das Wallfahren ins Ausland 
bei einer Strafe bis zu 150 Species ducaten unter⸗ 


am 7. Juli 1876 eine Wallfahrt nach einem Wall 


men, daß die Verordnung noch in Kraft ſei, und 
die Angeklagten verurtheilt. Nachdem daz Ober⸗ 


die nationalliberale Partei 169 3 oder 17,3 ı&, die 
Gruppe Löwe⸗Berger 751 oder 0,8 pt Bei der erſten 
Wahl erhielten ferner die Socialdemokraten 2679 oder 
2.8 78 Im Regierungsbezirk Gumbinnen endlich 
us 422 Wahlberechtigte) erhielten von 73348 abgegebenen 
Stimmen die Foriſchrittspartei 38 749 oder 52 8 Mk, 
die deutſch⸗conſervative Partei 30 765 oder 41,9 K, die 
freiconfervative Partei 3645 oder 5 pt, die [= cial⸗ 
re 41 oder 0.1 c. und das Centrum 33 oder 
N 0 ; 
»Die hiefige königl. Regierung bat vor einigen 


verhältniß“. Es ſei ungerecht, den inländiſchen 
Tabak zwölfmal höher anzuſetzen als ſeither, den 
ausländiſchen blos 3% mal un Insbeſondere 
aber ſei der Zoll auf fabricirte Waare ganz 
erheblich zu erhöhen, ſonſt könne die inländiſche 
Induſtie „einen ſolchen Schlag ſchwerlich überleben“, 
wie denn überhaupt eben auch wieder „das fatale 
Freihandelsprinzip ſeinen Schatten bei Aufſtellung 
der Zollſätze geworfen habe“. Darin aber werden 
unſere Fabrikanten Recht haben, wenn ſie erklären, 
daß das fortwährende Experimentiren mit den 
Tabakſteuerprojecten nachtheilig auf dieſe ganze 
Induſtrie einwirke, weshalb ſie wünſchen, „daß 
endlich einmal dieſe immer von Zeit zu Zeit in 
ſtörendſter Weiſe wiederkehrende Frage ihre loyale 
Erledigung finde“. Dies gilt natürlich auf die 
Regie, welche auch von der würtembergiſchen Re⸗ 
gierung neuerdings wieder als der einzige rationelle 
Weg aufs Tapet gebracht wird. Nach den öffent⸗ 
lichen Kundgebungen zu ſchließen, vertritt ſie damit 
ſo ziemlich die einmüthige Meinung des Landes. 
Moritz Mohl hat ſich durch ſeine Schrift für das 
Tabakmonopol plötzlich wieder in Credit geſetzt. 
Schweiz. 


der griechiſche Patriarch heftige Klagen über die 
ea an vor, welche in 13 in der Nähe von 
Konſtantinopel gelegenen Dörfern von Tſcher⸗ 
keſſen begangen 1 ſind. (W. T.) 


merika. 
Newyork, 8. Febr. Die Stadt Auguſta in 
Georgien iſt von einem furchtbaren Sturm heim⸗ 
geſucht worden. Einige Häuſer wurden umgeworfen, 


eine größere Anzahl beſchädigt. 
Arie lat. Tagen mit Abgeordneten der intereſſirt 5 
Rathrithlen m ss/hanp af in beſonderer Conferenz über den — 2 BR 


Petersburg, 11. Febr. Offizielles Tele \ j . 
gramm aus Tiflis vom 10. Januar Am 6. d. Web berathel Die Gonferens sol ein “ 
— 2 Tage, nachdem die Befehlshaber unſerer bares Mefultat nicht geliefert haben, da die Anal 
in Chunys ſtehenden Truppenabtheilung durch die namentlich in der Geldfrage weit auseinander 2 
türkiſchen Commandos in Muſch und Wan von der na 3 Bewohner von Bobnſackerweide find auf 
Einſtellung der Feindſeligkeiten in Folge des den Gedanken gekommen, zum Aufbruch des Eiſes 
Waffenſtillſtandes benachrichtigt worden war — auf — eine Maſchine zu conſtruiren, welche 
überfiel eine etwa 300 Mann ſtarke, mit Magazin⸗ es = e zu dickem Eiſe auch ohne Am 
gewehren bewaffnete Schaar Kurden und Tſche⸗ Pete berzußtellen Bel dem Grenz en mäßiger 
tſchenzen eine bei dem Dorfe Kichtſchlik stehende] Rinne, wie fie im letzen Frügz forberniß einer breiteren 
g € > Frühjahr in der Weichſel her⸗ 
Koſakenabtheilung. Da die Kurden auch nach geſtellt wurde, würden drei dieter Maſchinen hergeſtellt 
der Ankunft einer Escadron der in Choronmyk werden müſſen. die allerdings einen Aufwand pe 
ſtehenden Niſchninowgorodſchen Dragoner das Ger] 5—°00 Menſchenkräften zu ihrer Bedienung erfordern 
plänkel fortſetzten, waren die Dragoner gezwungen, würden. Eine eingehende Prüfung dieſer Maſchinerie 
Feuer zu geben. Die Dragoner warfen den Feind 
gegen das Dorf Ternitz zurück, wobei 3 Dragoner 


bat noch nicht ſtattgefunden; ihrer Conſtruction nach 
wird diefelde aber auch ſchwerlich im Stande fein, die 
verwundet wurden. Izmail Redif Paſcha wurde 
von dem Vorgange benachrichtigt, um zur Ver⸗ 


würdigen Wirth machen. So lange bis dies mög⸗ 
lich iſt, wird der Sultan der engliſchen Flotte 
wohl das Paſſiren der Meerenge nicht geſtatten 
dürfen. Einen Vorwand zur Beſetzung von 
Konſtantinopel haben den Ruſſen ja die Engländer 
an die Hand gegeben. Dieſe wollen, wie ſie ſagen, 
am Bosporus durchaus nichts anderes, als Leben 
und Eigenthum der Chriſten ſchützen. Das Schützen 
der Chriſten im Orient betrachtet aber Rußland 
gleichfalls als ſeine ſpecielle Aufgabe. 
Der geſtrige „Petersburger Golos“ ſchreibt: 
„Man dürfe ih durchaus nicht darüber wundern, 
wenn die Ruſſen, die den Krieg zum Schutze der 
Ehriſten begonnen hätten, zu dieſem Zweck 
Konſtantinopel beſetzen, da ja auch die Engländer 
es für nöthig halten, die Chriſten zu ſchlitzen. Es 
ſei wahrſcheinlich, daß jetzt, nachdem die Waffen⸗ 
ſtillſtands⸗Convention zwiſchen Rußland und der 
Pforte abgeſchloſſen, der Sultan ruſſiſche Protec⸗ 
tion und nicht engliſche für wünſchenswerth 
halten werde.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Februar. Heute Mittag 
12 Uhr begannen in den Ausſchüſſen des Bundes⸗ 
rathes für die Verfaſſung und das Juſtizweſen die 
Berathungen über die Vorlage betreffend die 
Stellvertretung des Reichskanzlers. Es 
nahmen an denſelben, entgegen den bisherigen 
anderweiten Meldungen, außer dem baieriſchen 
Miniſterpräſidenten auch die leitenden Miniſter 
des Königreichs Sachſen (o. Noſtiz⸗Wallwitz), 
Würtemberg (o Mittnach) und Baden (Turban) 
Theil. Den Vorſitz führte der Staatsminiſter 
Hofmann. Referat und Correferat hatten der 
braunſchweigiſche Bevollmächtigte Dr. v. Liebe und 
der baieriſche Miniſterpräſident v. Pfretzſchner. 
Die Verhandlungen ſind noch nicht beendet, es 
traten viele und weit auseinandergehende Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten hervor, doch iſt eine Verſtändigung 
zweifellos. Oſſiziös wird heute zu demſelben 
Gegenſtand geſchrieben: Die Combinationen, die 
man über das Schickſal des Entwurfs im Plenum 
aufgeſtellt, erweiſen ſich als voreilig. 

* Wie aus den Motiven zu dem in der 
vorgeſtrigen Morgen⸗Ausgabe mitgetheilten Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend die Einlöſung und Präcluſion 
der noch im Umlauf befindlichen Darlehnzkaſſen⸗ 
Scheine hervorgeht, ſind von dieſen Zahlungs⸗ 
mitteln 177 Stück zu 25 Thlr; 734 Stück zu 
10 Thlr., und 1148 Stück zu 5 Thlr., zuſammen 
2059 Stück zum Geſammt⸗Betrage von 17 505 
Thlr. bisher noch nicht zur Einlöſung gelangt. Die 
Entwerthung dieſer zum größten Theil wahrſchein⸗ 
lich gar nicht mehr vorhandenen Papiere iſt nun⸗ 
mehr an der Zeit und auch um deswillen geboten, 
weil Falfifitate der Darlehnskaſſenſcheine über 
25 Thlr. in erheblicher Anzahl exiſtiren, und es 
noch nicht gelungen iſt, die Urheber dieſer 
Fälſchungen zu entdecken. Die Einlöſung ſoll auf 
die Kaiſ. Ober⸗Poſtkaſſen beſchränkt werden. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe von 77 504 465 Mk. für Zwecke 
der Pot» und Telegraphen⸗Verwaltung, der Ma⸗ 
rine, des Reichsheeres und der Münzreform iſt 
nunmehr dem Reichstage zugegangen. Nach dem⸗ 
ſelben ſind zur Beſtreitung einmaliger außer⸗ 
ordentlicher Ausgaben im Etatsjahr 1878/79 be⸗ 
ſtimmt: für die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
9641000 Mk., Marineverwaltung 33 368 665 Mk., 
Verwaltung des Reichsheeres 9 494 800 Mk., Durch⸗ 
führung der Münzreform 25 000 000 Mk. 

— Zur Linderung des Nothſtandes in 
Konſtantinopel hat der Kaiſer durch die 
kaiſerl. Botſchaft in Konſtantinopel die Summe 
von 10000 Franken zur Verfügung geſtellt, mit 
der Beftimmung, daß dieſelbe zur Unterſtützung 
der Nothleidenden ohne Unterſchied des Glaubens 
und der Nationalität verwendet werden ſoll. 

* S. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 Ge 
ſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Valois, hat am 
6. d. von Singapore die Heimreiſe angetreten. — 
S. M. Kanonenboot „Albatroß“, 4 Geſchütze, 
Commandant Corv.⸗Capt. Menſing I., welches am 
2. Januar c. Abends auf der Rhede von Suez ge⸗ 
ankert und nach Einnahme von Kohlen am 3. Ja⸗ 
nuar Nachmittags die Weiterreife angetreten hatte, 
iſt am 18. Januar c. Vormittags in Aden einge⸗ i 
troffen und am 21. Januar Vormittags nach 
Point de Galle in See gegangen. An Bord 
Alles wohl. 

* In Oberſchleſien hatte vor anderthalb 
Jahren eine Staatsanwaltſchaft den Verſuch ge 


1 lic fein PR fete, da es 
aum möglich ſein dürfte, große Eisſtopfungen mit der⸗ 
a t 0 s felben zu durchbrechen, das Vorhandenfein größerer 
ütung derartiger Ueberfälle durch die Kurden] Eisver gr 
& 10. 9 2 Maßregeln anzuordnen. (W. T.) C allein die Yumenvang en 
om, 10. Februar. Nach dem Eintreffen dee 1 5 * [Verkehrs⸗Verhältniſſe iſen⸗ 
noch abweſenden Cardinäle ir ſich das ele De Danzig, 12. Februar. f 5 in Naß land] Die Mosten gugler Gen. 
Collegium als permanente Congregation erklären. Einer amtlichen Mittheilung des türkiſchen kabn bat den Güterverkehr nach Stationen der Fursk⸗ 
— Wegen des Andranges zur Leiche des Papſtes Botſchafters in Berlin an das auswärtige Amt Cbarkom⸗Aower Bahn wieder aufgenommen. Frans⸗ 
in Milktär reguirirt worden. — Bonghi iſt debenk⸗ zufolge ift für die Dauer des Maffenftilitandes arten Azower Bahn nad Wider beſbrdert 
lich erkrankt. die türkische Bo ka de über die zuſſiſche Küſte] Charfom ierten Beg werben wieder beförbert 
— 11. Febr. Das Miniſterium hat 8 Ba⸗ des Schwarzen Meeres aufgehoben worden. da rieben nich ae Volks bl. Pelplin fir 
taillone Infanterie und die Eleven⸗Legion der Aus Odeſſa vom 8. Februar wird demgemäß] Papſt Pius IX iin dort een Sd 
Carabinieri hierher beordert, um während des bereits gemeldet: „Die Schiffe verladen ſeit zwei] Bichoſe ſelbſt abgehalten. * sig 51 ka lie 
Conclaves und bei der Inthroniſirung des neuen Tagen etreide und Güter. Der Andrang zu den] Kirchen der Diheeſe find die | een 
Papſtes Dienfte zu thun. — Die „Riforma“ ſagt Verladungen iſt außerordentlich. Es mangelt an] (Seelenmeſſen) auf Dienſtag, den 19. N — 
daß Oeſterreich und Italien ſich bezüglich ihrez Schiffen, Frachapreiſe daher ſehr hoch ba „folenne Hochomt für die nene Papftwahl iſt anf 
Verhaltens gegenüber dem Conelave und dem neu In der Abend⸗Ausgabe vom letzten Sonn: Mittpoßz, 20. Febanar anberaumt warden, 
u. wählenden Papſte in voller Uebereinſtimmung abend teprodueiten wir — mit dem ausdrüglichen di en der großen Thätigfeit, welche daher de in 
ae — In den nächſten Congregationen Hinzufügen, daß wir eine Gewähr für den Inhalt 9 — a Aa . i 40 15 N 
r außer Stande feien — . ben vatınarn Pkke 
auf telegraphiſchem Wege von den abweſenden fällige Nachricht ber „Elbinger Zeitung, über des verdienten Dirigenten durch zablreiches Fes denen 
Cardinälen abzugebenden Stimmen ſchlüſſig machen. augebliche Schwierigkeiten, welche dem Project bei deſſen am nächſten Freitage ſtattfindenden Benefiz 
Weiter meldet die „Niforma“, Laſagni habe eine der Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung durch die] inen Beweis der Anerkenvung entgegen zu bringen. 
Note an die päpſtlichen Nuntiaturen gerichtet, in Oppoſition des Vorſteheramtes der Königsberger Bellini's ſcit längerer Zeit nicht gehörtes Meisterwerk 
welcher die gegenwärtigen Verhältniſſe des päpſt⸗ Kaufmannſchaft entſtanden fein ſollen. Am Schluſſe]; Norma“, mit Feäul. Amann in der Titelrolle, 
lichen Stubles angeſichts des Conclave präcifirt jener Mittheilung ber Elb. Jig beißt en. wer fo hear Abereifin „en Wünicen ber Dpernferunbe 
werden und jede Ingerenz der Mächte abge⸗ man fagt, ſell er der Königsberger Kaufmannschaft bolleg Haus zu erwarten fle Fs die Barſtelkng ein 
lehnt wird. Die Note hebt ferner hervor, daß gelungen fein, den Herrn Oberpräſidenten für ibref lleber den berühmten franzbſiſchen Violinvirtuof 
die volle Unabhängigkeit des Conclave in Rom Sache einzunehmen.“ Mit Bezug hierauf erhalten Emil Sauret der für das I. Sympho 8 
arantirt ſei. Endlich wird gegen ein eventuelles wir heute vom Herrn Oberpräſidenten v Horn |jeine Mitwirkung zugeſagt bat, äußert ſich Eduard Yan 
eto proteſtirt. (W. T) 705 e ichrif, in welcher derſelbe uns in der Wiener „N. Fr. Pr.“: 
. Folgendes mittheilt: 
London, 11. e Morningpoſt“ „Das erwähnte Project iſt in einer bei der 
erklärt die Nachricht, daß Lord H artin gton als Regierung in Danzig unter zahlreicher Betheiligung 
ate de e enen dh a Das | UN unter meinem ar ide an 17 Dana D e 
€ e t. 1 ? has Fismoll- 1 
e Schweden. 1 80 unterzogen worden. Ueber das Ergebniß derſelben bar nene r in 


habe ich dem Herrn Minifter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten und dem Herrn Miniſter 
für Handel ꝛc. Bericht erſtattet, in letzterem die f e aus 
enen welche nach meinem Dafürhalten vor Feſt⸗ 12 9 die ee vor und erzielte einen. 
daß dieſer * als beftimmter Ausbrud für| und an, Schluſſe des Be i find, erörtert H utergrund drängen n Saraſate völlig in 
die Meinung 85 am Schluſſe des Berichts wegen der weiteren 1 [arteubau-Verein] Vor ſehr 0 
ehandlung der Sache mit Rückſicht auf deren hohe] Verſammlung erstattete geftern die e 
Wichtigkeit und die von verſchiedenen Seiten erho⸗tungsfeſt erwählte Commiſſion ioren Bericht ale 
benen Bedenken Vorſchläge gemacht, die wenigſtens empfahl das Feſt gand nach dem Programme des v - 
indem fie ohne erft die Schritte der zum Theil Berückſichtigung gefunden haben.] Jahres am 16. März im großen Saale des Schüten⸗ 
11 ; 5 Mein Bericht datirt vom 7. März v. J. Seit⸗banſes zu feiern. Die Vorſchläge der Commi 
Fön mit ihren Wünſchen hervorge⸗ 5 ; h den ohne Wi h ommiſſion 
em habe ich weder einer, den Gegenſtand | Wurden ohne iderſpruch acceptirt. Demuächſt ſprach 
betreffenden Conferenz beigewohnt, noch 


der Vorſitzende über Gras: und Gehölzſagten und 
über denſelben weiter mich zu äußern ge⸗ einen beſonders für Laien berechneten Vortrag 
a t.“ 


f Palmenarten, die ſich im Zimmer gut cultiviren laſſen, 
Wir bemerken übrigens noch, daß wir die hier 


und 1 deren zweckmäßigſte Behandlung. 
W i D ie wir erfahren, 
berichtigte Nachricht am Sonnabend in dem Glauben, der Vorſtellung a e dne e eg 
aus der „Elb. Ztg.“ übernahmen, dieſelbe entſtamme | einen unglücklichen Fall nicht unerheblich beſchädigt, ſo 
einer mindeſtens halbwegs unterrichteten Quelle. daß ſie auf den ihr zu Theil werdenden Hervorruf zu 
Nachdem ein Zufall uns inzwiſchen über den Ur- [eriheinen außer Stande war. File wir, daß der 
fprung jener Nachricht aufgeklärt (ihre Heimath ißt Unfall ohne weitere nachtheilige Folgen für die all⸗ 
die Phantaſie eines biefigen Correſpondenten), 
können wir derſelben einen Anſpruch auf Beachtung 


Concert te ein junger 


genannten in Verbindung ſtehen, eingebracht. — 
An der Weſtküſte Schwedens giebt der Herings⸗ 


N er möge ; 
Vom 15. Febru trägt n 
gebühr in Danzig für ben öbukiche⸗ Packet! J 
9. Kilo einſchließlich 15 5, für ſchwerere Packete 20 
Gehören mehrere Packete zu einer Adreſſe, fo: wird file 
das ſchwerſte Packet der orduungsmößige Satz, für 


jedes weitere Packet ab 
oben er nur eine Gebühr von 5 8 


nicht mehr zugeſtehen. 

Dem partiellen Eisgange auf der 
Weichſel bei Kulm, von dem wir in der geſtrigen 
Abend⸗Ausgabe berichteten, iſt geſtern ein ſolcher 
bei Thorn gefolgt; die Bewegung des Eiſes 
wurde jedoch bald wieder von den Reſten der ab⸗ 
gebrannten ſtädtiſchen Weichſelbrücke gehemmt. 
Unterhalb dieſer Brücke iſt die Weichſel auf einer 
kurzen Strecke eisfrei; ferner 2297 ſeit geſtern bei 
Kurzebrack Eisbewegungen ſtattgefunden, durch 
welche der dortige Traject gänzlich unterbrochen iſt. 
Aus Polen find bisher noch keine Nachrichten über 
Hochwaſſer oder Eisbewegungen eingetroffen, auch 
hat der partielle Eisgang bei Thorn ohne Steigen 


othenburg auf 58 650 Tonnen. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 8. Febr. Gemäß den Be⸗ 
ſtimmungen des Waffenſtillſtandes räumten die 
Türken heute Widdin, Ruſtſchuck, Siliſtria, 
Belgradſchik und Erzerum. Die Truppen aus 
Rasgrad und die Behörden von Ruſtſchuk zogen 
ſich nach Schumla zurück. Ebenſo haben die Türken 
die Defenſivlinien von Konſtantinopel von Böjük⸗ 
Tſchekmedje und Hademköi bis Derkos geräumt, 
da dieſe Poſitionen in die 12 Meilen breite neu⸗ 
trale Zone fallen, welche von Kütſchüktſchemedſche 
be 1 . ar Fe halten Zr ataldje 
eſetzt; fie ſichern ihre Verpflegung über Burgas des Waſſerſtandes ſtatt J 
idia. Die Eröffnun i au i ſtattgefunden. Letzterer hat auf 
ie ene win deni an aa da ee e e 


warte mittlere Höhe und nur bei Dirſchau iſt derſelbe 
Wadetboote werden unverweilt die Fahrten nach nern um ca. 0 Meter geſtiegen. Eisverſetzungen 


Konſtantinopel und Odeſſa aufnehmen. — Zwei ind bis ett mirgend vorhanden, fo daß die 


öhere ruſſiſche Offiziere ſind ge ier eine |: ,.; Eh ah en ru. 
ke en 116 N ud 0 ee jetzige Situation eine vollſtändig ungefährliche ift 


: * Traject über die Weichſel. [Nach dem 
ieſelben gehen heute nach Montenegro, f 
1 de 568 105 chen den m 5 Bi egriniſchen gung 91 auf dem hieſigen Sahne irn 
türkiſchen Oſſtzieren zu führenden Berr|; pie Marienwerder: unterbrochen; War⸗ 
handlungen bezüglich der Demarcationslinie . zu Fuß über die Eisdecke 
beizuwohnen. Die Serben wollen den Waffen⸗ 
ſtillſtandsbeſtimmungen zufolge Uesküp befegen. — 
Die türkiſchen Bevollmächtigten Server Paſcha 
und Namyk Paſcha ſind heute von Adrianopel 
hier eingetroffen. Server Paſcha hat ſeine Demiſſion 
eingereicht. Wie verlautet, ſoll Savfet Paſcha mit 
anderen Delegirten nach Adrianopel gehen zur 
Führung der Verhandlungen über den Präliminar⸗ 
frieden und über den definitiven ten Nicolau 
Der Sultan hat den Großfürſten Nicolaus 
eingeladen, einige Tage in Konſtantinopel 
zu verweilen. Die Kammer hat die Regierung 
aufgefordert, Maßregeln gegen die Tſcherkeſſen zu 
ergreifen, welche in Konſtantinopel geraubte Gegen⸗ 
ſtände verkaufen. Die kriegs rechtliche Unterſuchung M 
gegen Mehemed Ali Paſcha hat begonnen. — 
Man meint hier, daß die Verſuche, die Differenzen 
mit der griechiſchen W auf diplomatiſchem 
Wege beizulegen, von Erfolg ſein werden. Das 
türkiſche Geſchwader iſt nicht nach den griechiſchen 
Gewäſſern abgegangen. Nedjib Paſcha ſoll die 
türkiſchen Truppen in Theſſalien commandiren. 

— 9. Febr. Im türkiſchen Parlament brachte 


t, gegen eine Anzahl Frauen vorzugehen, welche 50 
ſagt, gegen e zahl F zugehen, welch berg wegen Beleidigung abermals zu 6 Wochen Ge⸗ 


* [Rolizeibericht vom 11. ren Ber 
: : rbeiter 

3. und K. wegen een der Schiff jun e Sch. 
men. — i 

Vom Glacis des Biſchofsberges 8 junge an: 
bäume, 4—10 Cm. ſtark. — Strafantrag ift geftellt: 
gegen den Braner Sch. wegen Beamtenbeleidigung. 
Milchreviſton vom 4. bis 9. d. Mts.: Hr. Kumm⸗ 
Hochftrieß, Gew. 1084 3; Fuchs, Paradiesgaſſe 3, Gew 
4032.8; Genſchow⸗Schellmühl, Bew. 10345: Epp, 
Kofubiher Markt 19, Gew. 189,5, Paetſch, Hühner: 
a 


ſahrtzorte in Oeſterreichiſch⸗Schleſien unternommen 
atten. Bereits der erſte Richter hatte die Giltig⸗ 
eit der Circular⸗Verordnng nicht anerkannt und 
deshalb auf Freiſprechung erkannt, obwohl er den 
Thatbeſtand des Wallfahrens darin eee 
Hatte, daß die angeklagten Frauen in Gruppen 
nach dem Wallfahrtsorte, wenn auch ohne Vor⸗ 
tragen von Kerzen gegangen ſeien. Das Appel 
lationsgericht in Ratibor hatte dagegen angenom⸗ 


berg 6, Gew. 1032.4; Ellerholz, Pfefferſtabt 
1038,8 ; Hannemaun, Bürgerwieſen 1 1034,0; 
Genſchow Schellmübl, 1034.8, Beſchaffenheit durchweg 
normal; Paetſch, Hühnerberg 6 (zweite Reviſton), N 
1: 34,8; Bolinger, Röpergaſſe 22, Gew. 1035.6, im 
Milchſpiegel zu hell (abgerabmt ?) . 

„ Langefuhr, 11. Febr. Am letzten Sonn⸗ 
abend fand die zweite Soirée des hieſigen, 2 ſeit 


tribunal in Folge der Nichtigkeitsbeſchwerde des 
Oberſtaatsanwalts entſchieden hatte, daß das 
Circular von 1764, weil mit dem Vereins⸗ und 
ae unvereinbar, auch, ohne 
ausdrücklich aufgehoben zu ſein, doch nicht mehr 
als zu Recht beſtehend anzuſehen ſei, hat nunmehr 
das Appellationsgericht zu Breslau das erſte frei⸗ 
ſprechende Erkenntniß beftätigt, indem es annahm, 
daß es ſich im vorliegennen Falle nur um einen 
alten Brauch handele, zu dem eine obrigkeitliche 
Genehmigung nicht erforderlich ſei. 

Aus Schwaben ſchreibt man der „W. Z.“ 
Der Tabakbau will in unſerem Lande weni 
deſagen, dagegen iſt die Tabakfabrikation ziemli 
ausgedehnt und entwickelt. Begreiflich, daß auch 
unſere Fabrikanten ſich der ane in Bewegung 
angeſchloſſen und wie in Berlin, in Frankfurt, in 
Mannheim ihre Verſammlung gehalten und ihre 
Reſolulionen gefaßt haben. Sie haben ſich dabei 
zum Reichsſteuerprojekt nicht rein negirend ver⸗ 
ee aber ſie finden, daß die an ſich nicht zu 

eanſtandende Erhöhung der Zollſätze nicht gerecht 
und billig bemeſſen ſei. Die Beſteuerung des 
inländiſchen und des ausländiſchen Tabaks, wie 
ſie projectirt ſei, ſtehe im „ſchreiendſten Miß⸗ 


kurzer Zeit beftehenden Geſangvereines im e 
des Herrn Röll in Jäſchkenthal ſtatt. Außer den Mit⸗ 
gliedern waren zahlreiche Gäſte von hier, aus den um⸗ 
liegenden Orten und Danzig dazu erſchienen. Das 
Programm war forgfältig gewählt: Mäunerchöre, las 
viervorträge wechſelten mit gemiſchten Chören. Solo⸗ 
quartetts, Sologeſängen und deklamatoriſchen Vortr 
5 Na ee e Abendeſſen 5 — 
ber e Biegen e e 
euteich, 11. Febr. Die hieſige St du 
Verſaumlung hat in ihrer die e 
die Ausführung der ſeit lange projectirten Schwente⸗ 
Regulirung und Canal ſirung beſchloſſen und den 
dafür disponiblen Geldbetrag von 156400 & dem 
Magiftrat zur Verfügun geſtellt, denſelben auch 
in Bede A oh on ee b von 17275 K 
1 AX r Anleihe zu affen, di 
mit 6 5 G bert ee rk 5 en 
Nach der Mittheilung polniſcher Blätter l. + 
Reichstags: Abgeordnete für den Wahltreis Nerat 0 


m R 
bezirk Königsberg (199566 Wahlberechtigte) erhielten 
von 98 771 abgegebenen Stimmen die Deutih-Confer- 
vativen 33 739 oder 345 K, die Fortſchritts partei 
26 393 oder 26,9 A, das Centrum 19,756 oder 20,2 Pk, 


Sees wurde die intereſſante 


Farthaus Hr. v. Dzialowski⸗Mgowo augenblicklich in 
Berlin jehr gefährlich krank darnieder. Sein Zuſtand 
ſoll derart ſein, daß eine tödtliche Kriſis zu befürchten iſt. 
— ä(.ꝗ?᷑—b—— ä — 


Vermiſchtes. 
* Berlin, 11. Febr. Als ein Bahnbeamter der 
Ostbahn geſtern früh das Geleiſe derſelben nahe bei 


London, 11. Februar. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 95%. dyn. Italieniſche Rente 73. Lombarben 
6%. BR Lombard.⸗Priorititen alte 9½. IA Lomb. , 
Priorit. neue — 3 Ruſſen de 1871 8514. 5 
Ruſſen de 1872 83. 5. Ruſſen de 1873 82%. Silber 
54½. Türkiſche Anleihe de 1865 814. Er Türken be 
186 —. 5% Vereinigte Staaten Ye 1885 — GO. Ber 
ein e Staaten 5 n fundirte 105. Oeſterreichiſche 


Ghirka 1338 206 M, milde roth 124 203 M, gut 
bunt beſetzt 124 184 K, gut bunt 124, 1268 201, 
202 K, hellbunt 123, 1253 210, 220 &, fein hell 1308 
240 K Pe Tonne. Termine fait ohne Angebot, April⸗ 
Mai 218. 1. Br., 214 4 Gd., Mai⸗Iuni 216 K Gd., 
n 222 M Br., 217 K Gd. Regulirungspreis 


Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und 


Febr. 245 4 bez., Ar Febr.⸗Mürz 245 A bez., 
Jar März⸗April — 4. bez., Sept.⸗October 26,7 K. 
— Oelſaaten r 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310 bis 
330 A. Winter⸗Rübſen 310—325 A — Weizenmehl 
ind. Sad er 100 file loce e. 00 3 —28 K, No. 


preis — K., loco Nr. 0 22½—20½ K, No. 0 und 1 


Friedrichsberg an der Warſchaner Brücke detrelen“ Si ich ers —. | inländi 24 beſſ — * 

eiche eines Süberrente —. Deſterreichiſche Papier⸗Reute —. inländiſcher 12), 1227 130 A, 12 eſſerer 134 4, 20-18 K. Februar 20 bez., e Febrnar⸗ 
, .. 185 A, 126/68 138% . M ber, Ne Mänräpeil 20,10 im 
abermals ein brutaler Raubmord vorliegt. In Sch bonds 2. Gmifien 94. 6 f. Jernauer —. ruſſiſcher 1123 129 M Pr Tonne bezahlt. Termine dar Hpri: Ma’ 20,20 4 bez., i Mai⸗Juni 20,30 


der Behörde, 

der augenblicklich ohne Obdach iſt. 

em 

dee dort au. verfanfen, auch er jelbft war voll von 
t. 


Spanier 12%. — Platzdiscont 1½ &. 

London, 11. Febr. Getreide arkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
6 d billiger. Andere Getreidearten nominell unverändert. 
— Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 2. bis 8. Februar: Eugliſcher Weizen 1688. 
fremder 35 307, engliſche Gerſte 2084, fremde 5897, 
engl. Malzgerſte 19 367, fremde —, engl. Hafer 899, 
fremder 31754 Orts, Engliſches Mehl 17 743 Sack, 


unterpolniſcher und inländiſcher April⸗Mai 8140 A 
Br., unterpolniſcher Mai⸗Inni 142 M Br. Megn⸗ 
lirungspreis 130 4 — Serſte loco große 1108 
165 K., 110/28 167 K, ruſſiſche Futter⸗ 93 bis 1018 
115—118 4 Yr Tonne bezahlt. Hafer loco 
ruſſiſcher nach Qualität 95 —120 M 9er Tonne. — 
Erbſen loco Koch⸗ 135 K., beſſere 140 M Nr Tonne 
bezahlt. — Kleeſaat loco brachte weiße 134 M vr 
100 Kilo. — Spiritus loco wurde zu 49 25 & gekauft. 


& bez., r Juni Juli 20,30 & bez. 

Viehmarkt. 
Berlin, 11. Februar. Zum Verkauf ſtanden: 2531 
Rinder, 7364 Schweine, 1004 Kälber und 6499 
Hammel. In Rindvieh war das Geſchäft dadurch, 
daß für den Rhein und Süddeutſchland viel gekauft 
wurde und daß die hieſigen Schlächter ihre lebenden 
Vorräthe ziemlich abſorbirt hatten, beſonders in 
1. Waare lebhafter als in der vorigen Woche. Bezahlt 


f ienen. — fremdes 4430 Sack und 4153 Faß. — Wetter: Regneriſch = . h . 
er ee 4 k A des], Liverpool, 11. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Productenmärkte. * gi re 60-63 A, 2. Qnalität 51 * 
Eemordeten mit der feinen vertauſcht. Der Ermordete 1 W 8 . Rönigöberg, 11. Febr. (b. Portatins Grothe) Schlachtgewicht Sa Er Pin Eu — Auftrieb 
ſoll mit Richter und noch zwei anderen Arbeitern, in und Export 1 allen. Unverändert. Futures] Heizen u 1000 Lie hochbunter 1198 195,25. 130 fl größer als der Bedarf, fo daß beſonders Landſchweine 


des Neneuburger 
ahlbauſtation „La 
Tone” in der Nähe von Epargnier am linken Uſer des 


. — die wer are) 


½2 d. theurer. 

Paris, 11. Febr. (Schlaßbericht.) 34 Rente 
73,35, Anleihe de 1872 109,77 ½, Italieniſche 57 
Rente 73,55, Oeſterreich. Goldrente 64¼. Ungariſche 
Goldrente 78 ½, Franzoſen 546,25, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn » Actien 168,75, Lombard. Prioritäten 238,00, 
Türken de 1865 8,80, Türken de 1869 44.60, Türkenlooſt 
32,20, Ruſſen de 1877 85%, Credit mobilier 162 


218,75, 1318 223,50 . bez., bunter 1208 188,25 K 
bez., rother 1228 blau 169,25, ruſſ. 1182 183,50, 
120/18 185,75, 1228 18825, 1238 192,75, 124/58 
197,75, Giika 1158 176,50, 1248 187 & bezahlt. — 
Roggen Pr 100 Kilo inlänbifcher 118/944, 125, 
127,50, 1208 127,50, 120/18 128.75, 122/38 und 
1238 133,75. 125%. 137,50, 1262. 140 &. bez., fremd. 


bei flauem Handel eine Preisreduction erfuhren, 
während ruſſiſche Schweine, die wenig am Platze waren, 
eine Preiserböhung aufwieſen. Es wurden ausgegeben 
für 1. Waare 50 A, für 2. Waare 48—49 M und 
für 3. Waare 44—45 K Yr 100 83. Schlachtgewicht. 
— Bokoner hielten ſich auf 48—49,50 4 bei einer 
Tara von 40—- EO. — Der Kälberhandel war auch 


nenen Ausflußcanals der Ziehl wenigftens theilweise 5 & A 5 115/68 122 50, 11987. 127, 50 4 bez., Februar 130 A. deute ſehr mittelmäßi d Breiſe ftellten ſich 30 bis 
e Ein Theil der Station befindet ſich auch Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Snezeaual⸗ Br., 128 A Gb., übjebr 137 & Br. 135 & Gd. ente ſehr mittelmäßig und 2 ellten ſich i 
jetzt noch unter Waſſer, ein anderer Theil unter einem Actien 762, Banque ottoman: 366, Socigte general! _ Gerſte 7er RE große 128,50, 141,50, 145,25, 50 I Ya 8 Schlachtgewicht. Hammel wurden 


Kieslager, in welchem bei jeder Kiesausgrabung Pfähle 
entdeckt werden. Die Station muß, nach einem Berichte 
des Prof. Deſor im „Peuple“, früher durch eine Art 
von natürlichem Damm 4555 — 2 — 
Wellen geſchützt geweſen ſein, was ebenſo 

Wald bel 6. Vlalſe auf einen niedrigeren Waſſerſtand 


163, Credit foncier 617, neue Egypter 135, Wechſel 
auf London 25,15. Matt. 

Paris, 11. Februar. Prodnetenmarkt. Weizen 
matt, dur Febr. 80,25, e Mürz⸗April 30,25, Pre 
Mai⸗Juui 30,50, r Mai, Auguft 30 50. Mehl weichend, 
7 Februar 65 75, de März⸗April 65,75, ur Mair 


ruſſ. 120, 122,75, 128,50, 130 & bez., kleine 118,50, 
137. 140, ruſſ. 117, 120 K. bez. — Hafer Je 1 
Kilo loco 110, 112, 120 A bez. — Erbſen Yar 
Kilo weiße 122,25, 124 50, 137,75, 142,25 M 
graue 140 4 bez. — Wicken 7. 1000 Kilo 114,75, 
115,50, 116,50 &. bezahlt. — Spiritus Me 10 600 


leich zu Anfang des Marktes in ziemlich ſtarken 
Polen für Frankreich und England acquirirt und die 
Preiſe dadurch nicht unerheblich erhöht. Als indeß der 
Begehr für den Export befriedigt war, zog ſich das 
Geſchüft ſehr in die Länge, da die hieſigen Schlächter 
nur ungern die böheren Forderungen bewilligten. 


2 ; Juni 65.75, Ye Mai⸗Auguſt 65,75. Rübbl weichend, Ge 8000 Bezahlt wurde für 1. Waare 25,50 K, für 2. Waare 
Re — 4 ng er; Sehr. 96,50, Nr März 96,00, pril 9. 50, Ar 255 arge 10 80 4 — ehr. 51% & Be 21 A Ye 45 8 Schlahtgewicht 

3 de —— der Station ein. Aus den in der Wel, Anönft 94,00. — Spiritus matt, Ne Febr. 51 . „ Mur 52 A Br., 51½% A Gb, Schlee vids 
Station ausgegrabenen Gegenſtänden läßt ſich nun | 57,00, Jar Mai⸗Auguſt 58,00. Frühjahr 52 ¼ & Br., 52¼ A. Gd., Mai⸗Juni 53%, Neufahrwaſſer, 11 Februar Wind: NO 
ungefähr anf den Zeitpunkt, in welchem die Erhöhung Antwerpen, 11. Febr. Getreidemarkt r., 52% & Gb., Inni 53% & bez., Juli 54 / Geſegelt: Bandor (8D) Crombie, Lond 
des Niveaus des Sees ſtattzefunden bat, ein Schluß (Schluß bericht) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 4 Br. 54. A Gd. Anguſt 55%, M Br., 58 ½ K Gb.] Getreide 5 U 9. ie, London, 
eben. Die Station gebört nämlich der Eiſenperiode] Hafer vernachlüſſigt, Gerte ftetig. — Betrolenmmarkt, Stettin, 11. Febr Weizen Aw Frühabr 908,50 R 12. Februar. Wind NNO 
Sn: fie enthält neden galliſchen Degen, Lanzen und (Sc laßbericht) Mafftnirtes, Type weis, luca 27% . or Mai⸗Juni 209,50 4 — Roggen 7: Früblahr Angekommen: Alune (S .), Bay, Pillau, ler 
Rae and 4 ne un — 5 are Zelt ber Mur . rar 6 Br. 41 7 Pt 59 He Yır er — * — — 85 Nur Geſegelt: Alfgar (SD), Spint, Hull, Getreide. 

€ aß man auf derſelben noch zur Zeit ber)” „ ? & + Frühiahr — — Wi ilogr. r Febrnar 8 5 

Kane: gewohnt und Handel getrieben bat. Die] Dezember 31% Br. Steigend. 70.50 K, Year April⸗Mal 7000 K — Spiritus loco 8 


i Münzen rühren von den Kaiſern Augnſtus, > 49,30 K, Ye Februar — A, Pr April⸗Mai 51,10 . e | 
ea und Claudius her; in neueſter Zeit wurde Danziger Sörfe, 4 — Betrolenm loco 11 90 K £ ber . Welte Once 1 
ogar eine ſolche von dem Kaiſer Hadrian gefunden, Amtliche Notirungen am 12. Februar. Breslau, 11. Febr. Kleeſamen gute Kaufluſt, : 


daß alſo das Ereigniß welches die Erhöhung des 
Sees a geführt bat, nicht vor dem zweiten Fahr: 


bundert unferer Zeitrechnung eingetreten fein kann. 


Weizen loco ziemlich unverändert, 7 To. von 20008 


rother feſt, r 50 Kilogr. 32424752 Ak, weißer 
ruhig, 40—44 - 57—66 70 ,, hochfein über Notiz. 


Meleorslogiſche Depefche vom 11. Februar. 


feluglaſig u. weiß 1 4844 40-260 Ah Ar. Thymothee rubi 5 
8 SIR 30. g, Nr 50 Kilogr. 18 20—23 K. 8 Uhr Morgens. 
a 7 — — rate us = 2 2 "Berlin, 11 Pebrnar. [Originalbericht v. G. Faltin.] Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem. 
Farſen ⸗Nepeſchen der Danziger Zeitung. — 125 128g 315-226 K B 187-240 | Gegenüder den am heut ger Börſe conrfirenben beun⸗ Aberdeen. . 761.0 NNW ſtill bed. 3.90 
Die hente füll liner Börfen- rold 120.5848 200 225 A. Fr. A dez. kuhigenden politiſchen Gerüchten eröffnete dieſelbe in Copenhagen . 753,1 . ſtark b. bed. — 1,2 
1 Nie heult fü ige Berliner a 105 120 170.200 4 Br. feſter Stimmung für faft alle Artikel, auch war etwas Stockholm . . 750 8 W. leicht wolkig —10,7 
7 Vepeſche war beim Schluß des euſſiſch roth N 123-1304 — A Br. mehr Lebhaftigkeit im Verkehr zu fpüren als in den een . 751.7 N leicht bed —17.8 
N e raſſiſck eröinale 115-125 — A Fr. jüngſten Tagen. Weizen loco feſter. Termine wenig Petersburg. . 7480 NNW leicht wolkig —10.6 
Blattes noch nicht kluge roffen. Negultrangspreis 126% bunt lieferbar 212 A gehandelt, behauptete feſte Tendenz. — In Roggen a — 2. Des ſtill bed. — 6.8 
"Hamburg, 11. Februar. [Getreidemarlt.) Auf Lieferung 1267. bunt er April, Mal] käumte ſich die flärkere Loco⸗Zufuhr ſchlank zu feſſen ort „ ſchwach bed. 7.8 
eu loco und anf Termine ruhig. — Roggen 218 Br., 2 Gd., Ya Mai⸗Juni 216 A Preiſen. Für Termine zeigten ruſſiſche Commilfionäre Breſt 759.5 OSO ſchwach bed. 7.0050 
— Weizen d Gd., % Juni⸗Juli 222 K Br., 217 K Gd. gute Kaufluſt und bewilligten bei reſervirtem Angebot Helder 158,4 fill wolkig 4,7 
4% Mai. Juni Ye 1000 | Roggen loco unverändert. 7 Tonne von 2000 die böder geftellten Forderungen. — Rüböl verfolgte ylt 755,7 NNW ſtill wolkig 1,6 
K , Roggen ya April Mae Inländiſcher und unterpoiniſcher 130-134 K, ruſſiſcher weichende Richtung und ſchloß etwas billiger, — Hamburg.. . 755, Wed leicht Nebel 1,2 
151 Br., 150 Gd., r Mai⸗Juni Sr 1000 Kilo 151| 128—130 1 Spiritus bekundete anfänglich in Folge Realifations: | Swinemünde. 752.5 WNW ſchwach Nebel 1.19 
Br., 150 Gd. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rub Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 & angebot weichende Haltung, doch fand ſich zu den ge⸗ Ra 750,4 WSW leicht wolkig 0.75) 
Wait, lech 74, . Mai Ye OR 72. — Auf Lieferung Yr April» Mei auterpolniſcher und Tuckten  Gomfen bald vege See bei der] 5 ... Be En Kt 4 EL 
Spin unveränb., 7. Febr 40%, . März⸗Aprit 41 ., inländiſcher 149 & Br., „er Mai⸗Juni unterpoln. | Speculation, fo daß der Schluß fi feit AL ee il. Ne 8 
April⸗Mai 41%, „ Mai⸗JIuni Ye 1000 Liter 142 A Br und böher als Sonnabend geſtaltete. — Petro⸗ Crefeld .. . 759.1 Sw. mäßig Nebel 10% 
DM AR. — Kaffee ruhig, Uimſatz 1500 Sack. — | Herfte loco He Tonne von 2000 c große 110112 leum loco unverändert. Termine, fefter, aber Karlsruhe . 760,1 SW Teicht bed. 2.2 
| etrolenm beſſer, Standard w loco 10,90 Br., 165—167 K, ruf. Futter⸗ 93-1018 115-118 „ wenig belebt. — Roggenmehl beſſer bezahlt. — Wiesbaden.. 759,9 SW 355 ded. 0,505) 
10.75 @b., . Februar 10,75 Gb., er Auguſt⸗Dezbr. Gerben loco Ne Tonne von 2000 weiße Koch,] Weizen 77 1000 Kilo. gekündigt — Gentn., Kündigunge⸗ affel 759.1 ill Duaſt 1,01% 
124085 — Wetter: Wolkig. 135-140 & preis — A, loco 185 bis 225 4 nach Qualität, gelb] München 759, W. friſch Regen 1,6 
Bremen, 11. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum] Spiritus loco er 10,000 Liter 49,25 K uckermärker 200 M ab Bahn bez., fein weiß polniſcher] Leipzig 758.2 WSW ſchwack bed. 0,0) %) 
biſſei Standard white Joce 11,25 Ne Febr. —, chten vom 5. bis 12. Februar 220 A. ab Bahn bez., am 9. cr. wurde gelb ucker | Berlin 755,7 SW. mäßig bed. 1.5 
e 11,26, Ye Upril 11,95 N. er ie Damofer nad Ropenbagen: 88% die 2800 Rilo, e 306 Mr Bit | Beellen re a 9 28 
* nf: 12,60. “und Fonds courſe. London, Tage 8 *. 7 6 ‚ WERE ig. bed 1 
i %, Bran 2 219% a 86 20,865 20,305 gem. 4 Boat, Bier; „% Mal, Junt 206% A teh, 7 Juni Juli 2084, K ) See ruhig. ) . Y) See ziemlich 
191%, Franzoſen 5 5 


1 | er Lodſe 106 ¼, Papierrente 53%, Goldrente 63%, 


„e Preuß 1 
Ane ht 104 50 Gd. 3 % . Drenß. Staats⸗Schuldſchein 
92.60 Gd. 3% . Weſidreuß. Pfandbrtete, ritteeſchaftl. 


bez., Juli⸗Ang. — A4 — Roggen . 1000 Kubo, get. 1000 
tr., Kündigungspr. 145 K, toce 184-—148 & nach Qual., 


unruhig. ) See uurnhig. 


N ts * 
fall. ©) Seegang leicht. i 


1) Nachmittags Schnee. 


5 izier 207 ½, nenefte Ruſſen cafl. 135—140 A ab Bahn bez, fein inländ. — A b]) Nachts Schnee. ) Nachts Schnee. 10) Graupel . 
— * Voldrente 78%, Galizier 207%, nenefte Ruſſ 142 4 do. do. 95.60 Gd., 4% K be. ba Dahn ben., inländiſcher 1399-146 K ad Behn bez. . Dusch fortdauerndes Fallen des SA 
7 5 D “ 11 


tt. 

—— 11. Februar. [Getreibemarkt! 
(Schluß bericht.) Weizen auf Termine unverändert, ur 
März 517. — Roggen loco unveränd., auf Termine 

matt, er Mürz 178, er Mai 181. — Raps Ver 
Herbft 410 Fl. — Müböl loco 42%, der ai Al, 
Pr bſt 39. — Wetter: Regneriſch. 

Dien. 11. Febr. (S 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 12 Februar 1878 
Getreibe⸗Bhrſe. Wetter: mäßiger Froſt 
Schneefall, dann klare Luft. Wind: W. 


144 144½ K bez., Pr Febrnar⸗März 144— 
1441, & bez., Jr April⸗Mai 145%, & bez., Mai⸗Juni 
144% M bez., Ne Juni⸗Juli 144 —145—144 / 4 
bez. — Rübdl Ye 10 Kilo mit Faß, gekündigt 
— Etr, Kündigungepreis — A, loco mit Faß 70,8 2, 
loco ohne Faß 69,8 K, Pr Febr. 69,2 & bez., . 
Febr.⸗März 69,2 K. bz., er Avril⸗Wrai 69,9—69,1—69 


Cenſta europa und Steigen deſſelben im Norden find 
die Unterſchiede im Luftdruck noch verringert und viel⸗ 
fach Windſtillen eingetreten. Allgemein herrſcht rubiges, 
am Kanal und in Norddeutſchland größtentheils nebliges, 
am Skagerrak und ſtallenweiſe auf den britiſchen 
Inſeln völlig heiteres Wetter, in Deutſchland theil⸗ 


luß course.) Papierrente 64,20, Weizen loco wurde am heutigen Markte in den weiſe mit Regen oder Schneeſchauern und bedeutender 
| Silberreute 67,50, Heere Beat 75,49, | beſſeren und feinen Gattungen willig zu feften Preiſen 4 bez. . Mai⸗Juni 68,9 -69,1—69 A bezahlt, „ Erwärmung im Süden des Landes, wo jetzt ebenfalls 
N Un ariſche Golbrente 92,75, 1854r Looſe 108,50, gekauft, andere waren dagegen faſt ganz unbeachtet. Juni⸗Juli 68,2 M bezahlt, dr September » October allgemein Tbauwetter eingetreten ift, 
. 1860er Boole 112,20, 1864er Logſe 188,70, Erebitlocie | Bezahlt ift für Sommer krank 115/68 170 K, Sommer | 66 Spiritus . WUÜL A mit Faß, ge⸗ Deutſche Seewarte. 


161,70, Uagar. Prümienlpoſe 78.20, Grebitactien 225,20, 


125/68 194, 195 K., blauſpitzig 120/18 195 A, bunt 


käudigt 10 (00 


Febr. n Kündigungspreis 50,9 &, 


bend, ienbatn 77,00 Galisier und dellfarbig 123/4 207 A, glasig 125 214-318, beg, ur Febr. Marg 60,8 51 A Meteorologische Beobachtungen. 

8 F , Mprilitei Bis-535 M hei, Jr Ahaı e 

dete 109.05, Elifabethbahn 165,00, Nordbahn 1982.50, 1318 229—285 A, weiß 117/88 212 f. Yr Tonne. Juni 52,3 —52.7 beg. Ye Juni Juli 53,3. 23 Dien n There mete: A 

— Pettcnalbant 805,00, Türkische Loeſe 14, 5, Unienbent| Nuſſiſcher Weizen blieb für belle XBaare fe, ambere |53, be., 7 Juli „ Anguft 544 — 548 K SB leer Mate im Feen. d b Setter. 
4650, Anglo, Aufris 93,10, Benſſc Bläge 57.85, und beſonders rotze abfallende mer veäuflich Sn Je. Ang. » September 5555, 4 bey, . DIT 2 
Aoabreer de, —, Pariſer bo. 47,15, UMaaſterbazzer] Bezahlt ift für ordinär roth Winter 106/138 157170 Sept, Oct. — & bez., ioco 9. Faß 51,5 A be. — HI 4 331,99 ; — 1,0 Y mäßig, bedeckt, frühe, 
bo. 97,90, Napoleons 9,47, Dukaten 5,60, Silser⸗ K, roth beſetzt 116-1198 174, 178 A, beſſerer 119 — 33 Pe 10% Kils mit Faß, gel. 700 Etc. 12 8, 33545 | — 1,4 N., mäßig, Schnecböen. 
F urens 104,00, Marlnoten 68,40. 1218 185 A, roth Winter 122 — 129 192-200 A, Ki ‚gun göpreis 24.5 &, lden 24,5—24,6 A bez., 9 her 338,46 0,0 Nör 


Berliner Fons bort l 11. Februar 478 


dl., Schneebben, bedeckt. 


nach. Auf dem Gebiete der ausländiſchen Staats- 
papiere kam die matte Stimmung ausgeprägter zur 
Geltung, zwar blieben auch auf dieſem Gebiete die 
Tranusactionen in ſehr engen Grenzen. Realiſationsluſt 
zberwog aber und dauerte bei dem Mangel an Käufern 
fort. Die Courſe ſämmtlicher Deviſen in rückgängiger 
Bewegung. Preußiſche und andere deutſche Staats- 
papiere unverändert ſtill, Eiſenbahnprioritäten bekundeten 


i ivatverkehr zeigte, bei geringen] Schwankungen faft im gleichen Niveau, Oeſterr. 
e Der heutigen Börſe ] Creditact. belebter, Franzoſen ruhig, Lomb. vernach⸗ 
eſte Tendenz zwar nicht zugeſprochen werden |läffigt. Defterr. Neben dohnen unbelebt und wenig fıft 
inbeß blieb fie trotdem nicht nur frei von jeder Ver: | Galizier änderten nur unbedeutend die Notiz. Auch in 
ftimmung, ſondern es zeigten ſich nicht einmal Symp den Iocalen Speculationseffecten fand nur ein 
eme, die ein ſpecnlatives Vorgehen der Contremine ſchleppendes Geſchäft ftatt, doch behaupteten diefe 
audenten. Die internationalen Speculationspapiere erthe im Allgemeinen ihren bisherigen Coursſtand. 
wurden mäßig gebandelt und blieben unter kleineren Disc.⸗Commanditanth. ließen im Laufe der Börſe etwas 
— — — — 


ante Feſtigkeit. Von ruſſiſchen Deviſen w i 

L lautenden beliebt. Auf dem deere 

ag re N nur Halber⸗ 
er blieben feſt. ankactien ziemli 

.  Snbufiriepapiere unbeleht. 1. 1e" aber fehr 


Der 
Uumſäten, 
ann eine 


+ Binfen vom Staste crantitt. 


2 Viv. 1876 Riv.1876 Div. 18 7. 

Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfaudbr. rs d. ui. 5 — |aringeneen 170,50 11 [wgüsiner 115,60 | 9%] be. de, Erbe | 6 | 66 | Die. Gommann. | 117,75 4 uten Gef 
 asnjstteiete url 44104 80 unt T,. ub. rd 101.79 2, et a. ut | 6 | 81,251 Bertin Aena | — | g eee | 19,96 ir tungat. Rerbepb, 5 58,10 r. Sue — | 5 * . 
b . Stach um : | 96, vod. rd. Op- fd. D 101.7 de. r- U. | 5 169,75 Wel- Yib- mad. 79 IK . . — 4 J tungar. Onbann 5 | 56,10 Int. Mandelsge.| — 6 Vortus nien Bab. 7 0 

See Sam, 8 92,90) ent. d. Cr. Prob. |d 101.750 de ds ven 1868 5 160.75 verlin-Stetin 102.50 8/0 Welmar-Grte eas 38,75 3% armen 575,50 Röniass. ber-. 84 Rönigt- u. Laurah. 76 2 
er- 1688 8 140 „% de 65 106,50 uf. 0b. Gd. pb. 5 75,50 J Prost. S h- 65.75 5 „17,40 0 | „Start- Ale u. 5 | 86.86] Reining. Srmitt. 73 2 Stenberg, Binn 16.75 — 
Nele. 95,80 Kun. 0. 441100,25 Ruf. Central do! 6 79,75 | Abin-Minden 90,50 Gel wreh-@raiewe 41,70 0 teurst-Gbarten 5 | 86,80 | Norddeutſchewank 137,75 8 de. Gt-Pr. 74.75 9 
-Der. 4 95,10] Danı. Opp.-Wföbr. ) — uff. wol. Schatel. 8 78,30 Grf. Kr.-Kempen — 9 Ime Ri / 62 0 AKurst-Kiew 5 | 92,75 | Det. Credit. An.. — 1¼ Hetorio-pirte 7.50 — 
Mkoeni Biss. 200 88,78 Sed. Er. pre. |5 107,900 l. vb. C M. 5 | 6660| de. Str, — | 8 [auler 104,50) bee Abe 5 8,05 Urs, een ad. 89,10 3, Segel — 
„ d, 485,70 N Nc s 91.50] be. Mana-. 4 | 58,75 One Seran- ub. 14 | 9 Set tsarsbehn 44,25 6 | Notesemslenst 5 87,25 Ur. Cent. mar. | 117 3% Techſel⸗Gonrs v. 11. Febr. 
20 vo 4% 102,10 . en ru. 100 |5 86,50 umerit. 3% um 5 100,50] de. St- pr. 55,25 9 f gone ub 49,75 5 mpbinst Belegen: 5 83,90 Preuß. Erd.- An. erden 8 24 8 168,60 
em. wianabt. 84 Stent. Rat. 5 | 98° de. ve. b. 16 | 6 101.50 Sanne ver-Altenbei 11.80 f gaia-eimburg 18,25 9 kAigen- es | 5 | 94 | BomBitteial.) 1.10 9 bo. amn |3 1167,85 
b, 06. 4. 95 newyvo rt. Stadt-. 7 107 „do. St. Pt. 25.50 0 [ Oeſter.-Fran ! St. — 5¼%0 I Warſchan-Kerelp. 5 87,25 Sdaſſbauf. Entw. 52,90 & Lender * 20,365 
> bs. [44110190] Wusiändiihe Fonds. | de. om. | 6 103,90 martiiwemoien | 18,10| O f no. Nerven. | 185 2 —— —— enters 79,75 5 [ 5. sen. 3 20.82 
eden dent bo. 4, 84,60 Orferr. Gotbsente 2 84,10 /Salleniſce ment: 5 74,30] de. Era. | 75 3% do. eit 8. 83 Bank und Induſtrie nctien. | Etett. Malerba — 0 [pas 8%: 2 | 61,06 
Wochen- fob. 36 84,30 boden, enen 54,75] do. Tebafg- ut. 6 — ] Sagbeb.-Hatterk. 106,25 8 4 Reiden. d t.] 39,75 4% bb. 1876 Ber- VI. Qutster? 0,20 0 4. Dante * 81,05 
u, de. 4 | 95,90] yo, Sülber⸗Rente 67,10 do. Tabats- Orr. 6 102,60 5 68.25 3% Rumdnier 25 O berliner Want 10 9 |eetien d. @otonie| 6225 55 do 2 en 2 80,80 
4101.75 5. see 154 4 9.25 Pransniche ment: | 5 | — „ 0 975 5 [be. Stn. 78.30 8 Sal. Sener 9 0, [te Feuer. 8410196 | Sr ® 24 4171,15 
r eee nn 
m — | 90. eee v. 1860 1107,25 ä 450 Kun. nnd. 6.8 — © fendbſterr. 3emb. — 6 | Wert. Com. (Ser.) 75 36 verl. Dau-. t. 104 * ig d 51218, 
de. men => do. Looſe v. 1864 - 1262,10 eg 40 8 1 9,20] Kiederſchl.-Mürk.] 96,75 & Scwel Union 7.80 0 Perl. Handelt G. 71 © fol. Centralfrazt 17,75 0 Se . nen 5 218.59 
bs. we. 4.93 Tunger. Eiſenb.- un.) 71.80, 0. br | 3 | Zug | Weener rlurt 19,75 6 to, Weſtb, 18,60 3/51 Wert. Wechsterbt. — 9 | Deutige Baugeſ. 59,75 0 iso 8 %. 54.218,50 
20.00. H. G. 40101, 20J bo. Gold-Rente s | 85,80] Tun. Eten Auf 26.80 SR: 37.80 1½ ers bau- n 164.50 6¼ Prett. Piscontob. 61.75 A de. Einb --. 5,75 — Sara 
Bomm.Bentenbr. |% 25,70] vo. Looſe 153 — —— — Osec. A. u. 0, 122,60 9% Centrib. f. Bauten 4.50 O | do. Neich-Cont. 69,90) 0 | Tataten en. 9,59 
Seine de. 25,40 Kuß-Agl. Anl. 182205 | 81,60] Eiſenb.⸗Stamm- n. Stamm- At. u. 115,50 9% Uusitabiiäe Brioritäts gtrb. l. Ind. u. nd 70,50 f fu. w.Omnisung.| 95,75] 7 | @orereisns 20,305 
die no. 495,50 de. de. Anl. 18 | — Prioritäts⸗Actien. Ofpteuk- Südbahn 37,60 0 Obligationen. Bani. Bantver- 8 26 0 (ett. F.. Bauma.“ — 7% L-Frantb-cl 16.22 
den, Fred. 180% 121.200 bs. be. Anl. 188635 83,50 Divers de. St.-. „80 6 Senbar- wan 5 8.60] Denzigerdrtvatd. 109.50 7 f verl. e. abt. 8 | Arperialt br. 00 , 1392 
Baer, Prüm-k. 4 122,90] de. bs. den 1870, —  |waamMarriät 19,80 5 Rechte Odernferb. 96,50] 6/] Kaſchau-Oderbg. 5 62,50] Darmf. Bart 107,75 6. Sessiert Maſchinf 8 O Volar 4.185 
nnd, Fru. 81.50 do. do. von 10715 84,10 Sergti-Würt 74,60 3% d. Ge. 106,25 6¼ Krenpr. Bud. . 5 67,25 Deutſchechenoß. 89,50 5 ½ bveſtend-Geſenf. 0,50 Fremdt Banknoten —.— 
in b. G58. 3/110, 40 bo. be. von 187205 84,10 Perli⸗AMubalt 6,75 6 Frgeiniiae 106,25 7% Oer. Staatzt. 8 | 830 Deutſche Ban! 90 B oaliſſcher Stop | — Franz. Baulssten 81,10 
Goo 3 1173,70} do. do. von 18770 | 84,10] Werkin-Bserder, 12,75 0 [Abein-Mab⸗ 9,900 0 SIR . does 3 238,75 Petsch. ft. u. W. 108 7 asnigsbg. Vulkan — Orkerveic liche Bantu. 17140 
ede Warint, 83 170.50 do- Banf. Ob. 1875 [dd] — enh-Gbrtis 15,75 O Sas 18,75 [e „ e | 5 81,60 erte Ketz-u 155,90 6% sailgennssitte — 9 ve. Eileen 177,90 
© a our. J 137,50 be. 59% de. 1877.|6 | 84,201 d . 1,80 4 Sterosm ite 100,90 (WI SA zen | B 74,60 n wer | 14,501 0 Nbg | BL o Imnitiar Besiusun 218,50 
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Richard Garrett & Sons 


Fabrik von Locomobilen, Dampfdreschmaschinen, Stroh-Elevatoren, 
Pferde-Hacken, Drill-Maschinen, Dünger-Streuer etc. 


Leiston-Works, Suffolk, England. 


. In Folge gegenseitiger Uebereinkunft hat unser Geschäfts-Verkehr mit Herrn Paul 
5 Dietrich in Bromberg von 1. Januar cr. ab aufgehört und haben wir unsere General- 
Vertretung für die Provinzen Ost- und West-Preussen, Posen, Brandenburg und Pommern 


Herrn A. P. Musoate in Danzig und Dirschau 


Ba übertragen, 928 auch gleichzeitig in Bromberg eine Agentur unseres Geschäfts 
SE errichte 1 a 5 

85 Wir bitten daher von jetzt ab alle, unsere Maschinen, betreffenden, Anfragen und Bestellungen 
ausschliesslich an 


Herrn A. P. Muscate nach Danzig, Dirschau oder 
Bromberg 


zu richten, von wo aus jeder Auftrag prompte Erledigung finden wird. 
Leiston-Works, Suffolk, England, im Januar 1878. 


Richard Garreit & Sons. 


“ 


4952) 


Feute früh 2½ Uhr 

Söhnchen geboren. 
Danzig, d. 12. Februar 1878. 

4991) Robert Knoch u. Frau. 
en beiden Sängerhören, den Bürgern 
Neufahrwaſſers, ſowie allen Uebrigen, 

welche bei der geſtrigen Beerdigung der Frau Totalfonds am 1. Januar 1877: .. I. 128 939 738. 

Schiffscapitain Alice Grau geb. has e .— BEE 233 970 167. 

ſich betheiligt und 5 1 8 zur letzten Ruhe Verſichert in 1876: 7398 Policen mit 100 082 808 

geleitet, fügen wir für die große Theilnahme Total ⸗Verſicherungsſtand Ende 1876: 48 736 Policen mit „ 692 202 760. 

anj.ven wärmſten Dank. Depot bei der Vereinsbank in Hamburg in Obligationen 

Neufahrwaſſer, d. 11. Februar 1878. der Verein. Staaten: 3 100 000 = u. . 420 000. 

4934) John Strauß nebſt Familie. 

Zur Herſtellung von Hecken werden: 
ca. 4 Schock junge Buchenpflänzlinge 
von etwa 20 mm. Stammſtärke und 
mindeſtens 1 m. Höhe zu kaufen geſucht. 
Etwaige Offerten unter ner Ser pro 

Schock, Lieferung frei Artillerie⸗Werkſtatt, 

ſind bis zum 25. d. Mts. an die Direktion 

einzureichen. 
Danzig, den 9. Februar 1878. 
Königliche Artillerie⸗Werkſtatt. 

M ine Sprechſtunden ſind von jetzt 

von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr 


Nachmittags. yon Hertzberg, 
Hundegaſſe 120. Hofzahnarzt. 


Auction 


zu Prauſt. 

Sonnerflag, den 14. Februar 1878, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Prauſt, 
vor dem Gaſthauſe des Kaufmanns Herrn 
Hueks, für Rechnung wem es angeht, an 

den Meiſtbietenden verkaufen: 
mehrere Pferde, darunter gute 
Wagenpferde, 1 dreijährigen 
eleganten Hengſt, Fohlen, Kühe, 
theils friſchm., theils tragend, en 
auch fett, 1 fetten Bullen, Inng⸗ 
vieh, Ochſen und Schweine ꝛ0c 
1 gut erhaltenen Halb verdeck 
wagen und 1 Arbeitswagen mit 15 
Zubehör, 755 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht | © 


wurde uns ein 


der Vereinigten Staaten in New Vork. 


in zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. 
Danzig, im Februar 1878. 
Hochachtungsvoll 


Rudolph Liokfett, 


neral⸗Agent. 


empfehle ich: 
elegante Fächer und Fücherſchnüre, 
ſeidene Steppkragen, 
Mohairtücher in neuen Farbenſtellungen, 
wie auch elegante wollene Tücher 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Julius Konicki. 


In Stelle der Stroh 


werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich 57 
bei der Auction anzeigen. 5 PR 
Janzen, Auctionator, Hut⸗Wä 
1 4. 
american 2 5 5 
tauſche ich die alten, d. h. voriährigen neue diesjährige 
Dr. v. Hertzberg es ein. — Die Rs Sit Mn aa uch Oln: u e 
2 dentist. echt der eingelieferten alten Hüte in jeder beliebigen modernen Facon 


fofort gewählt werden und ift nur der übliche Preis des Waſchens und Moderni⸗⸗ 
ſtrens zuzuzahlen. EN 3 

Dieſer Umtauſch bezieht ſich ul 
Stroharten (außer weißem Band un 


Hundegasse No. 120. (4918 


Wir gehnnach Lindenau. 


Damen-, Mädchen⸗ und Kinderhüte aller WE 
weißem Roßbaar), iſt aber nur bis 


für 1 A. vorräthig bei 
“he Lau, Ünftaienhanbtung, 


i ad. lib. v. E. Winterberg. nde dieſes na äſſig. 
W ee 80 Bir. 5 5 Für 5 antun w 9 enhäte werde einen fpäteren Termin bekannt 
Vorrätbig bei machen. (4855 f 
Th. Eiſenhauer, Langgaſſe 40. 
rg L. J. Goldberg. 
Mendelssohn's ö 
Violin⸗Concert mit Pianoforte op. 64 25 


Herm. 
. 74. Langgaſſe 7 


Friſche 
Kieler Speck⸗Bücklinge, 
Gothaer Cerbelatwurſt, 
feinſte Tafelbutier 


Für Herren 


Knic⸗,Reit⸗ und Jagdſtiefel von vufl. Leder, 


waſſerdicht und haltbar, 
empfiehlt billigſt 


Fr. Kaiser, Jopengaſſe No. 20, 


A 2 8 N 119. 2 5 1 Treppe. (5019 
* V. ya la, * I tt. Scan! Y) i N 
enen, Bis Schuh: und Stiefel⸗Magazin 
geräucherie Marünen, , Fr. Kalsen, Jopengaſſe 20, 1 Tr 
heute Abend friſch aus dem Rauche, empfiehlt 88 8 2 ven 1 a 93 » $ 2 7 
Alexander Heilmann, Sg empfiehlt feine feit vielen Jahren ſelbſt zubereitete fllüſſige fehr eiche 
5014) Scheibenrittergaſſe 9. E 2538 zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder⸗ ffecten jeder Art pro 
BEER Baieriſche Bierflaſche 50 2. ohne Flaſche 40 5018 


Lebende Teichkarpfen, 
Lachſe, Zander, Hechte c. Neunangen mar. 


Aale, ruſſ. Sardinen, Anchovis, Caviar, Au © tion. 


verſendet Brungen’s Seefiih-handlung. 
onnabend, den 16. Februar 1878, Mittags 1% Uhr, Auction im hieſigen Börſen⸗ 


& 
ar: Aa 2 200 Fäſſern Petroleum, stand. White. 


offerirt zu foliden Preiſen und cou⸗ Meilien. Ehrlich. 


ten Bedingungen 
Emil A. Baus Von Bordeaux nach Stettin 
Gr Gerbergasse 775 SD. „A. N. Hanſen“ Mitte März 
Größte Fabrik für Bierluftdruck⸗ 
4944) Apparate in Weſtpreußen. 


4960) 


A. 21 und 15 & 
Näheres bei 
4827) 


F. W. Hyllested in Bordeaux. 
Prosohwitzky & Hofriohter in Stettin. 


[ praktiſches Möbel 2 
Iſprechender Engros Preis. 


„Equitable“, Lebens- Verſichcrungs⸗Geſelſchaf 


Zur Entgegennahme von Auträgen zur Verſicherung bei dieſer dem Publikum ſo 
ervorragende Vortheile bietenden Geſellſchaft halte ich mich beſtens empfohlen und 


(4666 


Partien vou mindeſtens 5 Tonneaux auf 1 Cſſmt. zahlen Segelſchiffsfracht * Wohnung aus 


Damen⸗ und 
Waaren ſind mein eigen Fabrikat. 
4980) 


Kinder⸗ 


mit Ipieltiſch, 
extraſtark 
à 350. Gewicht 7 J. Der Stubl iſt zu⸗ 


ſammenzuklappen und ein außerordentlich eignete 
Wiederverkäufern ent⸗bruar cr. 


Unſere Straf⸗ 
anſtalt⸗Fabrik 


2 Golgpantofleln, 


liefert dieſen Artikel in vorzüglichem Ober: 


leder und ſehr gutem Fagon 


zu ſehr billigen, 


jetzt wieder ermäßigten Preiſen. 


Fabrikates noch beſonders aufmerkſam. 
Dartell & Hundius, 
8 = 1 Zanggafie 72 7 


e 


Gesundheits- 
Liqueur 


n 
Apotheker Gronwald. 
Iſt ein weiniger Auszug magenftärkender 
Kräuter von angenehmem Geſchmack und die 
Verdaung fördernder Wirkung. In Original 
flaſchen a 1 K. 50 2, ſtets vorräthig bei 


Herrn Kaufmann Goſſing, Jopengaſſe und ä 
Herrn Droguiſt Lenz, Brodbäntengaffe 48. # 


:... ͤ WTREADRE 
Gemahleuen 


ünger⸗Gyhps 


(franzöſiſchen und deutſchen), 


Weizen⸗Kleie, 
Roggen⸗Futtermehl 


empfiehlt dilligſt ab Mühle oder frei Bahn: 
hof h (41 


ier 
A. Preuss jun. 
in Dirſchau. 


Eine gut erhaltene 
Deeimalwaage 


von 15—20 Ctr. Tragfähigkeit ſucht zu 
kaufen u. erbittet Offerten (4977 
Qustav Springer, Judengaſſe 8. 


Ein mah. Kieiberjelretär 


ift umſtändeh. z. verk. Brodbänkeng. 49 vis-a-vis 
d. Krämerg. i. d. 3. E. z. b. v. 2—4 U. N. 
Ein Verdeckſchlitten mit verſchließbarem Ma⸗ 
da ih ſowie leichte Korbſchlitten mit 
hobem Schneefang und eiſernem Untergeſtell 
ſind billig zu verkaufen Vorſtädt Graben 65. 
Ein noch gutes Clavier (Flügel) it bei 
3 mir für 180 K. zum Verkauf geftellt. 
4900) A. v. Lübtow, Zoppot. 


ür eine Apolheke einer größeren 
7 Kreisſtadt Weſtpreußens wird 
zum 1. April unter ünſtigen Be⸗ 
dingungen ein Eleve geſucht. Näheres 
nenne! & Münte, 


7 
* 


Emil A 


4945) Gr. Gerbergaſſe 7. I 
Ein junges Mädchen, 
mit der kaufm. Buchführung vollkommen 
vertraut und mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, welches ſchon feit einigen Jahren in 
jeſigen Detail⸗Geſchäften die Stelle der 
aſſtrerin einnimmt, fucht, womöglich per 
ſofort oder 1. April ähnliche Stelle am 
hieſigen Platze. Nähere Auskunft zu ertheilen 

iſt Herr Pre iger Bertling gern bereit. 
ef. Offerten werden unter 5010 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger Gärtner, 
in Blumen⸗ wie Gemüſezucht erfahren, ver⸗ 
heirathet, kinderlos, ſucht baldigſt Stellung. 
Gef. Auskunft bei Hrn. J. Radike, Danzig. 


2 Damen (Schweſtern) 


in Danzig g. fr. Benutzung 1 Stube u. 
Kamm, 0. Gehalt ſich an Handb. en 


machen. Adr. unter 4877 in der Exp. erbet. 
60 werden bon einem ſicheren 
Manne ſofort gegen 8% Zinſen 


als wos geſucht. Unterpfand eine olice 


über 200 Pfd. Sterl., auf welche ſchon ca. 
1200 R Prämien eingezahlt find, Offerten 
werden unter 4956 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
ine \ 3 bis 4 Zimmern 

nebſt Zubehör, wird von ſofort oder 
von April d. J. 
w. u. 4982 i. d. Exp. erbeten. 


Räderſtuhl.d 


E Uhr ſtattfindenden 
ebes Jeinzuführende Gäſte von 


Fagon wird angefertigt. Wied rverkäufer von 8 bis 12 und 5 
machen wir auf die neuen Preiſe dieſes 6 Lt. Ewert, Tobiasgaſſe 16, zu 


b. näckige Leiden. 


Gänzlicher Ausverkauf 


meines 8 zu und unter dem Koſtenpreiſe 
) 1 nberftiefeln in Zeug und Leder, Ballſchuhen in 
ſtiefeln mit Lederbeſatz und Randſohlen, Morgenſchuhen in allen Gattungen. Sämmtl 


beſtehend in Herren, 
Atlas und Bronce. Fils 
iche 


Eberhard, 
Hundegaſſe 19. 


Vilſener Bier 15 Flaſchen 3 Mk. 

Frauenbhurger Mumme 15 Flaſchen 3 Nut. 

Hraunsberger Bergſchlößchen 25 Flaſchen 8 Nuk. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


n. Bog. bill. z. verk 


ine f. Geige 1. Damm 87 im L. 
Laden 1. Damm u. Breitg.E. 


37 iſt zu vermiethen. 
Allgemeiner 


7 A 
Dildungs:Berein. 
Zum 1. April d. J. ſoll die Oekonomen⸗ 
ſt lle in unſerm Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 
ven verpachtet werden und erſuchen wir ges 
Reflectanten, noch bis zum 20. Fe⸗ 

ſchriftliche Meldungen Poggen⸗ 

pfuhl 13 einzureichen, woſelbſt Mittags von 

1 bis 8 Uhr die 1 einzuſehen find, 

auch jede gewünſchte Auskunft, ertheilt wird. 
der Vorſtand. 


Danziger 
Krieger⸗Verein. 


Zu dem am 16. Februar er., Abends 
3 ſtattf all im Schüzenhauſe 
ſind die Einlaßkarten für Mitglieder und 
Montag ab, Vorm 
Nachm. von 2 bis 5 Uhr, 


Das Eomitb. 


b (4962 
Schliktbahn 120 Bröfen. 
ranzkowski’s 


Reſtaurant, 
111. Breitgaſſe 111, 
früher „Deutſche Reichskneipe“, 
empf. ſich bei neuer anſtänd. Damenbebienung. 
e 7 


ee 


Wildſchweinskoyf mit 
Cumberlandſauee 


empfiehlt 


Julius Frank. 


1 
— Weinhandlung 
Bernhard Fuchs, 


Gr. „Sckarrmachergaſſe No. 7. 
Frische Seemuscheln. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, d. 18. Februar (6. Ab. No. 10.) | 
Der Waffenſchmied. Komiſche Oper 
in 3 Acten von Lortzing. ö 
Donnerſtag, den 14. Februar. (6. Ab. No. 11.) 
Zum erſten Male: Die Neuvermähl⸗ 
ten, Schaufpiel in 2 Acten von Biörnſt⸗ 
bier f Wie ch bella — oges. 
ierauf: Die ne Galathe. Operette 
in 1 Act von Supps. Dr 
Freitag, den 15. Februar. (bonn. susp,) 
Benefiz für Herrn Kapellmeiſter 
Baessler: Norma. er 
in 3 Acten von Vincenz Bellini. 
Souzabend, den 16 Februar. (Abonn. susp.). 
Zu halben Preiſen: Das Käthchen 
von Heilbronn. Ritterſchauſpiel in 
5 Acten und 1 Vorſpiel von Franz v. 
Holbein, bearbeitet von Heinrich v. Kleiſt. 


Ielm- Theater. 


Langgarten 31. 
Mittwoch, den 13. Februar 1878: 


Große 


Zeneſiz Vorſtellung 


für den hier ſo beliebten Salon⸗Komiker 
Herrn Otto v. Brandesky. 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel des Damen Komikers 


Hin. Albert Ohaus, 


ſowie der engliſchen Duettiſten 
Mr. William Heath und Miss Lilly | 
PS 2 e 
ner ung r. nran 
. Kagel Biller Sektauf von 11—1 lr — 
* Die Direotion. 
NB. Zu dieſer meiner Beneſiz⸗ 
erlaube mir ein hechgeehrtes heine 
mit ganz ergebenft einzuladen. 
5016) to v. Brandesky. 


Gieb. 17. April c.) 
fehlt 

i, B alkgaſſe 6. 
Schleswig⸗Holſteinſche Lotterie, 5.815 e, 


5005) 


mit ſicherem Erfolg augewendet: 


Papier ayard 
Pariſer Gichtpapier, von den bedeutend 
Aerzten empfohlen. Zu haben bei 
N. Schubert, Friſeux, Langgaſſe 38. 1. E. 

er heutigen Nummer liegt ein Prospect 
D bei, betreffend ein auch im Wine d 
ſehr günſtigem Erfolge anwendbares 
N45 ahren des pract. Arztes Dr. 

osenfeld in Berlin, Kochſtr. 63, 
gegen Rheumatismus und andere — | 


TED 
Verantwortlicher Redacteur H. Nöckner, 


u miethen geſucht. Adr.] Druck und Berlas von A. W. Ka femann 
in Danzig 


